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Jie Arbeitgeberverbäude und die Mannſchaften

des Benurlaubtenſtandes.

Der Vorſtand des Kyffhäuſerbundes der deutſchen
gandeskriegerverbände richtet an ſämtliche Arbeitgeber
derbände Deutſchlands folgendes Schreiben:

Alljährlich müſſen viele Tauſende von Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes auf mehrere Wochen ihre Arbeits
ſtellen verlaſſen, um die geſetzlich vorgeſchriebenen mili
täriſchen Uebungen abzuleiſten. Für dieſe Zeit wird wohl
von Staatswegen für ihre Familien geſorgt; nicht ſelten
aber verlieren die Eingezogenen ihre Stellung ſie finden
einen anderen an ihrem Platze, wenn ſie von der Uebung
zurückkommen.

Wiederholt haben unſere Vereine und Verbände auf
ihren Abgeordnetentagen hierüber verhandelt und die Frage
exörtert, ob es nicht möglich ſei, den eingezogenen
Reſerviſten und Landwehrleuten ihre Arbeitsſtellen zu
ſichern. Der unterzeichnete Vorſtand des Kyffhäuſerbundes,
der ſämtliche deutſchen Landeskriegerverbände umfaßt und
die Zentralſtelle des deutſchen Kriegervereinsweſens iſt,
fühlt ſich deshalb verpflichtet, für ſeine Kameraden Arbeiter
nach dieſer Richtung einzutreten. Wir wiſſen ſehr wohl,
daß ſich feſte Normen irgend welcher Art nicht einführen
laſſen, denn jeder Arbeitgeber iſt in der Wahl ſeiner
Arbeiter frei. Wir möchten indes glauben, daß die
deutſchen Arbeitgeber ihren gedienten Arbeitern, wenn ſie
wegen einer militäriſchen Dienſtleiſtung ihre Arbeitsſtellen
auf einige Wochen verlaſſen müſſen, gern entgegenkommen
und nach Möglichkeit ſie nach Rückkehr von der Uebung
wieder einſtellen wollen.

Wir ſind ferner der Anſicht, daß ſich mit der Zeit ein
allgemeiner Brauch nach dieſer Richtung einleben würde,
wenn die Arbeitgeberverbände Deutſchlands ihren Mit-
gliedern den vorſtehenden Wunſch nahelegen und ins-
beſondere die Arbeitsnachweiſe, ſoweit ſolche beſtehen, an
weiſen wollten, im Sinne dieſes Antrages zu verfahren.

Schließlich möchten wir unſere Bitte auch auf die-
jenigen Arbeiter ausdehnen, die nach Erfüllung ihrer mili-
täriſchen Dienſtpflicht in das bürgerliche Leben zurück-
kehren. Es kann ja nicht erwartet werden, daß jeder von
ihnen wieder in die Stelle einrücken kann, die er als Rekrut
verlaſſen. Soweit es aber möglich iſt, bitten wir, die
Reſerviſten nach der Entlaſſung von der Truppe beſonders
zu berückſichtigen.

Verbindung höherer Fehranſtalten

mit Mittelſchulen.
Wie man uns ſchreibt, hat die ſeit zwei Jahren von der

Unterrichtsverwaltung eingeleitete Herſtellung einer Ver
bindung von höheren Lehranſtalten mit Rektorats- und
Mittelſchulen benachbarter Orte ſehr erfreuliche Fort-
ſchritte gemacht, welche beweiſen, daß der mit dieſer Ein-
richtung verfolgte Zweck erreicht wird. Beſonders im
Weſten der Monarchie wird die Verbindung von Rektorats-
ſchulen mit benachbarten Schulen in ausgedehntem Maße
erſtrebt. So iſt allein im Rheinland und Weſtfalen für
20 Rektoratsſchulen eine Verbindung mit einer höheren
Schule hergeſtellt. Jn Köln und Frankfurt a. M. haben
auch Mittelſchulen einen ſolchen Anſchluß an eine höhere
Schule erhalten. Jm Oſten, und zwar in erſter Linie in
Oſt- und Weſtpreußen, ſind zahlreiche Mittelſchulen mit
höheren Schulen in Verbindung gebracht. Es handelt
dabei um kleinere und mittlere Städte, die wegen geringer
finanzieller Leiſtungsfähigkeit zur Errichtung eigener
höherer Schulen außerſtande ſind. Hiernach ſind nun
Schüler, die nach Abſolvierung einer Mittelſchule ihre
Schulausbildung fortſetzen wollen, gezwungen, in einer
anderen größeren Stadt nach Ablegung der Aufnahme-
prüfung auf eine höhere Lehranſtalt überzugehen. Um die
ſich hieraus ergebenden Unzuträglichkeiten möglichſt ein
zuſchränken, hat die Unterrichtsverwaltung begonnen,
einen Zuſammenhang zwiſchen höheren Schulen und Mit-
telſchulen benachbarter Orte herzuſtellen, der den Ueber-
gang zu den erſteren erleichtert. Dieſer Zuſammenhang
beſteht darin, daß dem Leiter einer höheren Schule die
ſchultechniſche Aufſicht über eine benachbarte Mittelſchule
übertragen wird, die er durch Reviſion und beratenden Bei
ſtand ausübt. Ferner wird auch die Abgangsprüfung von
der Mittelſchule unter der Leitung des Direktors der
höheren Lehranſtalt abgehalten, wodurch die früher not
wendige Aufnahmeprüfung für den Uebergang in eine
höhere Schule in Fortfall kommt. Dieſes Syſtem hat ſich
in den Orten, wo es bisher zur Anwendung gekommen iſt,
beſonders bei ärmeren Gemeinden, gut bewährt. Jnfolge-
deſſen mehren ſich immer noch die Anträge auf Herſtellung
einer derartigen Verbindung zwiſchen höheren Schulen und
Mittelſchulen.

e

Mittwoch, 13. Dezember 1911.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die römiſche „Agenzia Stefani“
Tripolis vom 11. er., vormittags 11 Uhr:

Nachrichten aus dem türkiſchen Lager beſagen, daß einige
Araberhäuptlinge die Türken dazu nötigen wollen, den Krieg
fortzuſetzen. Die Araber beſchuldigen die Türken, ſie ver
kauft zu haben und drohen ihnen, ſie zu verlaſſen, wenn ſie den
Krieg nicht fortſetzten. Es wurden Rekognoszierungen bis
16 Kilometer von Ain Zara auf die Südſüdoſt- und die Südweſt-
front ausgeführt, doch wurde vom Feinde keine Spur gefunden.
Jn Homs iſt alles ruhig. Die Hoſpitalſchiffe „Regina
Margherita“ und „Menfi“ ſind hier angekommen. Von geſtern
abend 11 Uhr wird aus Tripolis gemeldet: Die Kavallerie
unternahm heute vormittag von Ain Zara aus eine Rekognos-
ierung in ſüdweſtlicher Richtung und ſtieß dabei auf einige
leine Abteilungen von Arabern, die nach Tarhuna marſchierten.

Einige von dieſen feuerten aus großer Entfernung, verſchwanden
aber, als ſie verfolgt wurden, in den Wäldern.

Ferner meldet die „Agenziag Stefani“ aus Benghaſi: Jn
der Nacht zum 11. Dezember griff der Feind einen Teil der vor
geſchobenen italieniſchen Stellung heftig an, wurde aber nach
kurzem heißem Kampfe zurückgeworfen durch einen vom dritten
Bataillon des 79. Jnfanterie- Regiments glänzend durchgeführten
Bajonettangriff. Die Verluſte des Feindes betragen
36 Tote, die auf dem Kampffelde liegen gelaſſen wurden, und
außerdem zahlreiche Verwundete und Tote, die
unter dem Schutz der Nacht fortgeſchafft wurden. Die italieniſchen
Verluſte belaufen ſich auf 3 Tote und 12 Verwundete.

Die angeblichen Grauſamkeiten.
Wie General Caneva der italieniſchen Regierung

meldet, wurden bei einer Erkundung am 10. Dezember an
einem Hauſe in Amruß im Oſten der Oaſe vier menſchliche
Augen angenagelt gefunden. Es handle ſich offenbar um
ein Nachſpiel der an italieniſchen Soldaten verübten
Grauſamkeiten.

An der tuneſiſch-tripolitaniſchen Grenze.
Nach einer über Frankreich gegangenen Drahtmeldung

aus Tunis verſuchten türkiſche Offiziere in einem
Automobil die tuneſiſch-tripolitaniſche Grenze in der Nähe
von Gabes zu überſchreiten und wurden bei Ben Guerdan
angehalten. Die Offiziere werden nach Frankreich ge-
bracht und dort interniert werden.

Deutſchlands Anſtrengungen.
„Popolo Romano“ hebt die großen Anſtrengungen hervor,

die der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel mache, um die in
der Türkei lebenden Jtaliener zu beſchützen, und ermahnt gleich-
zeitig die deutſche und die italieniſche Preſſe, die Polemik abzu-
brechen, die, wenn ſie fortgeſetzt werden ſollte, einen gefährlichen
Niederſchlag in der öffentlichen Meinung der beiden Staaten
zurücklaſſen würde, die ſeit mehr als 30 Jahren verbündet ſind
und jetzt noch mehr als bisher ein hervorragendes Jntereſſe daran
hätten, auch weiterhin eng verbündet zu bleiben.

Ein engliſches Schiff von einem italieniſchen Kreuzer
beſchoſſen.

Nach einer Pariſer Blättermeldung hat der Kapitän
des am 12. cr. in Marſeille eingetroffenen Glasgower
Poſtdampfers „Baron Golwarth“ der dortigen Han
delskammer Bericht erſtattet darüber, daß ein italieniſcher
Kreuzer am 30. November im Roten Meer fünf Kanonen
ſchüſſe auf ſein Schiff abgefeuert habe. Eine Kugel habe
den Vorderſteven getroffen und beträchtlichen Schaden an
gerichtet. Der Befehlshaber des italieniſchen Kriegs-
ſchiffes habe ſich, als er den Jrrtum erkannte, beeilt, dem
engliſchen Kapitän ſeine Entſchuldigung auszuſprechen.

Die Befeſtigung der Dardanellen.
Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß die Befeſti-

gung der Dardanellen mit großem Eifer betrieben wird,
namentlich iſt das europäiſche Ufer der unteren
Dardanellen durch mehrere Batterien verſtärkt worden,
der Meldungs- und Signaldienſt iſt gut organiſiert, die
Maßnahmen zur Legung von Minen gehen der Vollendung
entgegen.

Die Revolution in China.
Die in die Nähe von Liaujang und Lüjerpu ge

flüchteten Aufſtändiſchen haben ſich nach dem Ein
treffen von Abteilungen regulärer Truppen aus Mukden
ohne Kampf zurückgezogen.

Jn Tokio veranſtalteten die dort anſäſſigen chineſi-
ſchen Revolutionäre Kundgebungen gegen die
deutſchen Behörden und drohen mit dem Boy-
kott deutſcher Waren.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Peking,
13. Dezember, gemeldet: Heute nacht trifft hier eine
ruſſiſche Abteilung ein, beſtehend aus der 2. Kom-
pagnie des 5. oſtſibiriſchen Schützenregiments mit zwei
Geſchützen und zwei Maſchinengewehren, im ganzen
350 Soldaten mit fünf Offizieren.

Deutſches Reich.
Der König von Dänemark als Gaſt des Kaiſers.

Der König von Dänemark traf am Dienstag abend im
Neuen Palais bei Potsdam ein und wurde vom Kaiſer
am Portal empfangen. Dem Diner in der Jaſpisgalerie

meldet aus
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wohnte auch der Herzog-Regent von Braunſchweig bei.
Bei der Tafel ſaß die Kaiſerin zwiſchen dem König und
dem Herzog-Regenten. Anweſend waren ferner der
Reichskanzler, von Tirpitz, Staatsſekretär
Delbrück, der däniſche Geſandte, Staatsſekretär von
Kiderlen, die Kabinettschefs von Lyncker, von Müller
und von Valentini und andere.

Die 11. preußiſche Kriegsſchule. Die im nächſten
Heeresetat geforderte elfte preußiſche Kriegsſchule wird in
Bromberg errichtet werden.

Aus der Zweiten Kammer im Königreich Sachſen. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung am Dienstag, über deren Beginn
wir bereits telegraphiſch in Nr. 583 der „Hall. Ztg.“ berichteten,
wandte ſich Staatsminiſter Dr. Beck gegen den Vorwurf, daß die
Regierung anfangs ihren Standpunkt nicht energiſch genug ver-
treten hätte. Wenn bedauert worden ſei, daß Sachſen kein
Konkordat mit dem päpſtlichen Stuhl abgeſchloſſen
habe, ſo ſei darauf zu erwidern, daß ein Konkordat einem
modernen Rechtsſtaate weniger entſpreche als der jetzige Zuſtand.
Die ſächſiſchen Katholiken ſeien durch die Geſetze wirkſamer ge-
ſchützt als durch ein Konkordat. Ferner ſei bedauert worden,
daß die Regierung keine authentiſche Erklärung über das
Motuproprio des Papſtes verlangt habe. Er könne mit-
teilen, daß ihm ſoeben ein Schreiben des ſächſiſchen Geſandten in
München vorgelegt worden ſei, wonach anzunehmen ſei, daß die
authentiſche päpſtliche Erklärung in dem Sinne ausfallen werde,
wie ſie die beiden Kanoniſten Heiner und Ebers dargelegt hätten,
daß alſo das Motuproprio auf Deutſchland keine
Anwendungfinde. Der katholiſche Biſchof in Sachſen habe
bisher ſtets ſeine Hand zur Aufrechterhaltung des konfeſſionellen
Friedens bereitwilligſt geboten. Das Miniſterium werde es nach
wir vor als ſeine Aufgabe betrachten, die Gewiſſensfreiheit auch
der katholiſchen Staatsbürger zu wahren.

Die Brüſſeler Zuckerkonferenz. Die ſtändige Kommiſſion
der Jnternationalen Zuckerkonferenz widmete ihre Sitzung am
Dienstag der Prüfung eines kombinierten Antrages, auf Grund

deſſen die Verlängerung der Jnternationalen
Zuckerunion nach deren Ablauf am 1. September 1913 mög-
lich gemacht werden könnte. Dieſer Vorſchlag ſoll von der über
großen Mehrheit günſtig aufgenommen worden ſein. Da aber
verſchiedene Delegierte nicht die erforderliche Legitimation be-
ſaßen, um ſich über einen ſolchen wichtigen Vorſchlag auszu-
ſprechen, hat die Kommiſſion beſchloſſen, ſich erneut am
29. Januar 1912 nachmittags 3 Uhr zuſammen-
gzufinden, um zu einer letzten Prüfung der Fragen, die auf
der jetzigen Tagesordnung ſtanden, zu ſchreiten und um eventuell
die Erneuerung und Verlängerung der Konvention zu behandeln.

Die eigentlichen Ziele des Hanſabundes. Die
„Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: „Während bisher immer
angenommen wurde, daß die Gründung des Hanſabundes
aus einer elementaren Bewegung anläßlich hyperagrariſcher
Exzeſſe bei der Reichsfinanzreform hervorgegangen ſei,
hat nach Zeitungsberichten Geheimrat Rießer jüngſt er-
klärt, daß der Gedanke der Gründung des Hanſabundes
bereits vier Jahre früher gefaßt ſei. Unter dieſen Um
ſtänden gewinnt für das Urteil, wie in wirtſchafts-
politiſcher Hinſicht der Hanſabund in Wirklichkeit gedacht
iſt, die Tatſache eine beſondere Bedeutung, daß Herr Ge-
heimrat Rießer ſich vor den Wahlen von 1907, alſo in der
Zeit zwiſchen dem Auftreten des Plans des Hanſabundes
und ſeiner Durchführung, an die Spitze eines Komitees
geſtellt hatte, das einen ausſchließlich für die freiſinnige Ver-
einigung beſtimmten Wahlfonds zuſammenbrachte. Die
freiſinnige Vereinigung, die jetzt in die fortſchrittliche
Volkspartei übergegangen iſt, ſtand bekanntlich auf einem
durchaus freihändleriſchen Standpunkte. Außerdem hatte
ſie einen ſtarken ſozialilluſioniſtiſchen Einſchlag. Man
wird daher Herrn Geheimrat Rießer wohl ſicher nicht un
recht tun, wenn man annimmt, daß, als vier Jahre vor
dem Jnslebentreten des Hanſabundes der Plan zu ſeiner
Gründung gefaßt wurde, das dabei verfolgte wirtſchafts-
politiſche Ziel nicht die Aufrechterhaltung unſeres be
währten Syſtems gleichmäßigen Schutzes aller
Zweige der heimiſchen ſchaffenden Arbeit, ſondern
deſſen allmähliche Abbröckelung, etwa im Sinne
der jetzigen Volkspartei, war.“

Jn der Generalverſammlung des allgemeinen Knappſchafts
vereins, Bochum, wurde das entſprechend der Beſtimmung der
Reichsverſicherungsordnung rebvidierte Statut von
den Knappſchaftsälteſten abgelehnt, weil die Werkvertreter den
zu S 1322 der Reichsverſicherungsordnung geſtellten Antrag der

Organiſation, wonach nicht die Aufrechnung der Reichsrente auf
die Knappſchaftsrente für Witwen und Waiſen feſtgelegt werden
ſollte, ablehnen zu wollen erklärten. Die Angelegenheit wird
nunmehr die Aufſichtsbehörde des Oberbergamts in Dortmund
beſchäftigen
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Ausland.
Das Marokkoabkommen und die franzöſiſche

Kammer.
Die franzöſiſche Regierung hat ſich damit einverſtanden

erklärt, daß die Erörterung des deutſch-fran-
zöſiſchen Abkommens in der Kammer am
14. Dezember ihren Anfang nimmt, aber zur Be-



dingung gemacht, daß alle Nachmittagsſitzungen hierfür
beſtimmt werden, während die Vormittagsſitzungen für die
Beratung des Budgets verwendet werden ſollen. Es wird
beſtätigt, daß die Regierung in die Abtrennung der Inter
pellationen unter der Bedingung eingewilligt hat, daß dieſe
bis zur Abſtimmung des Senats über das Abkommen ver
tagt werden. Die Regierung wird über dieſen Punkt die
Vertrauensfrage ſtellen und ſich auch allen An
trägen auf Vertagung der Diskuſſion widerſetzen, indem ſie
die Vertrauensfrage ſſtellt. Der Miniſterpräſident
Caillaux und Miniſter de Selves werden, wie an
genommen wird, nicht vor Montag ſprechen. Die
Debatte wird vier bis fünf Tage dauern

Jm franzöſiſchen Senat verlangte Gaudin de Villaine über
den Stand der diplomatiſchen Verhandlungen, die das deutſch
franzöſiſche Marokkoabkommen und Ententen mit England und
Spanien betreffen, zu interpellieren. Auf die Bemerkung des
Miniſters des Aeußern de Selves, die Deputiertenkammer ſolle
am 14. er. mit der Beratung des deutſch franzöſiſchen Abkommens
und der allgemeinen auswärtigen Politik beginnen, erklärte ſich
Gaudin de Villaine mit einer Vertagung ſeiner Jnterpellation
einverſtanden, behielt ſich aber vor, darauf zurückzukommen,
wenn es in der Kammer zu einer Beratung in öffentlicher
Sitzung nicht kommen ſollte. Der Senat beſchloß die Vertagung
der Jnterpellation.

Nach einer ſpäter aus Paris einlaufenden Meldung hat die
Kammer beſchloſſen, am Donnerstag nachmittag mit der
Debatte über das deutſch franzöſiſche Abkommen zu beginnen
und ſie in den folgenden Nachmittagsſitzungen s
während die Vormittagsſitzungen der Beratung des Budgets
vorbehalten bleiben ſollen.

Wie es heißt, dürften an der Erörterung über das deutſch
franzöſiſche Abkommen außer dem Miniſterpräſidenten, dem
Miniſter des Aeußern, dem Obmann und Berichterſtatter des
Kammerausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten noch
33 Redner teilnehmen, da den Jnterpellanten über
auswärtige Politik trotz der Lostrennung der darauf bezüglichen
Debatte das Recht eingeräumt wurde, gleich den für die Behand-
lung des Abkommens eingeſchriebenen Rednern das Wort zu er-
greifen. Das deutſch franzöſiſche Abkommen wird vom fach-
männiſchen Standpunkte aus vom Miniſter des Aeußern, vom
allgemein politiſchen Standpunkt aus vom Miniſterpräſidenten
verteidigt werden.

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch aus Paris ge-
drahtet wird, hat die Kammer beſchloſſen, in die Debatte
der Jnterpellationen über die auswärtige Politik erſt nach
Beſchlußfaſſung der beiden Kammern über das deutſch
franzöſiſche Abkommen einzutreten. Die Regierung war
mit dieſer Regelung einverſtanden.

Die Kaiſerkrönung in Delhi.
Bei der am Dienstag mittag abgehaltenen Krönung

im Durbar wurde der König förmlich zum Kaiſer von
Jndien proklamiert. Die Feierlichkeit fand unter
maleriſcher orientaliſcher Prachtentfaltung ſtatt. Die
Straßen waren von Tauſenden von Zuſchauern gefüllt.
Die britiſchen Gouverneure von Jndien fuhren in Staats-
equipagen, die indiſchen Fürſten in mit Gold und Silber
bedeckten Wagen vor. Der König und die Königin ver
ließen das Lager um 1156 Uhr mit einer Eskorte Huſaren,
Artillerie und anderen Truppenteilen. Bei der Ankunft im
Kaiſerzelt wurden ſie von dem Vizekönig von Jndien und
Lord Hardinge empfangen. Die zuſammengezogenen
Muſikkapellen ſpielten die Nationalhymne. Der König und
die Königin ſchritten zu der von einem vergoldeten Thron-
himmel überdachten Plattform, die im Mittelpunkt eines
ungeheuren Amphitheaters errichtet war. Der König er-
öffnete die Feierlichkeiten mit einer Rede, die mit an
haltendem enthuſiaſtiſchen Beifall aufgenommen wurde.
Die Kapellen ſpielten den Krönungsmarſch. Sodann er-
folgte die Vorleſung der Krönungsproklamation durch
einen Herold, während welcher der König und die Königin
vor ihren Thronen verharrten. Die verſammelten
Tauſende riefen: „Gott erhalte den König!“ Hierauf
kündigte Lord Hardinge eine Anzahl von Gnadenbeweiſen
an, die zum Gedächtnis an dieſe Feſtlichkeit erteilt wurden.
Unter ihnen befindet ſich eine Spendung von fünf Millionen
Rupien für die Zwecke des Volksunterrichts, ebenſo eine
Anzahl von Gnadengeſchenken an untergeordnete Beamte
und Soldaten, ſowie die Begnadigung gewiſſer Klaſſen
von Gefangenen. Die Zeremonie ſchloß mit dem
Schmettern der Trompeten und immer erneuten Hochrufen
der Menge auf das Königspaar. Kurz vor Beendigung
der Feierlichkeit verkündigte der König, daß der Sitz der
Regierung des indiſchen Reiches von Kalkutta nach
Delhi verlegt würde.

Der Monarchismus in Portugal.
Wie die „Times“ aus Liſſabon erfährt, haben ſich

die portugieſiſchen Royaliſten von neuem an der Grenze
geſammelt und halten im geheimen Verſammlungen ab,
um über die nächſten Schritte zu beraten. König
Manuell ſoll verſprochen haben, ſich dem Programm der
Royaliſten vollſtändig zu fügen. Die Royaliſten haben
ihm im Falle eines Erfolges den Vorſchlag gemacht, durch
eine Volksabſtimmung entſcheiden zu laſſen, wer den Thron
Portugals beſteigen ſoll, ob Manuel oder Don Miguel.
König Manuel hat ſich mit einem eventuellen Rücktritt ein-
verſtanden erklärt, angeſichts der Tatſache, daß die beiden
Söhne Don Miguels ſich aktiv an der Revolution beteiligt
haben. Das royaliſtiſche Komitee hat Exkönig Manuel
jedoch gebeten, nicht zurückzutreten, da ſein Verzicht auf
den Thron eine Schwächung ihrer Jntereſſen bedeuten
würde. Sie ſeien feſt überzeugt, daß die portugieſiſche
Republik infolge der inneren Zerwürfniſſe dem ſicheren

entgegengeht und ſich bald von ſelbſt auflöſen
wird.

Kreta.
Die revolutionären kretiſchen Deputierten Hadjimichamis,

Michelidakis und Cephaloyannis erklärten den Konſuln in
Kaneg, der Uebergangszuſtand, in dem ſich ſeit langer Zeit die
Bevölkerung der Jnſel befinde, nehme den Behörden und der
kretiſchen Regierung ihr ganzes Anſehen. Das kretiſche Volk
fange an, in der unbeſtimmten Erwartung einer den Wünſchen
des Volkes entſprechenden Regelung des politiſchen Regimes die
Geduld zu verlieren. Die Konſuln ſollen Anweiſung erhalten
haben, alle notwendigen Maßregeln anzuwenden, um die Abge-
ordneten von der Reiſe nach Athen zurückzuhalten. Eine Ver
ſammlung der Revolutionäre beſchloß, gegen die von Griechenland
getroffenen Quarantänemaßregeln zu proteſtieren.

Die Wirren in Perſien.
Die Lage in der perſiſchen Provinz Choraſan ver

ſchlimmert ſich zuſehends. Die Unſicherheit auf den Ver-

m

Kinder um bis höchſtens zum 1 fachen Betrage

kehrswegen wächſt.
eine große Zahl kaukaſiſcher Auswanderer gegen die Aus-
länder. Jn einer in Moſchen abgehaltenen Verſamm-
lung wird offen zum Kampf gegen die Ungläubigen auf-
gerufen. Dem Staat gehörende Gewehre werden unter
das Volk verteilt. Ein Geheimkomitee organiſiert
Ueberfälle auf ruſſiſche Einrichtungen und Untertanen.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, nehmen die Verhand-
lungen in Teheran mit dem ruſſiſchen Geſandten Proklews-
ki über eine Abänderung des zweiten Artikels des Ultimatums
ihren Fortgang. Der Artikel betrifft die Ernennung aus-
wärtiger Ratgeber durch Perſien, das hierbei England
und Rußland um Rat zu fragen habe. Rußland hat Perſien be
reits mitgeteilt, daß es bei aller Wahrung der eigenen Jnter-
eſſen die Erfüllung der ruſſiſchen Forderungen ſo leicht als mög-
lich zu geſtalten wünſche, und die Hoffnung ausgedrückt, daß kein
unangenehmer Zwiſchenfall die Lage verändern werde, die eine
baldige und befriedigende Beilegung verſpreche. Dem Vernehmen
nach würden die gegenwärtigen Verhandlungen keinen Fortſchritt
bedeuten, wenn nicht Rußland bereits die Zuſicherung hätte, daß
ſeine Forderungen betreffend den Generalſchatzmeiſter Shuſter
erfüllt werden ſollen.

Jm engliſchen Unterhaus erwiderte auf die Frage des Ab
geordneten King, ob das Auswärtige Amt von der deutſchen
Regierung eine Mitteilung über die jetzige Lage in Perſien
erhalten habe, Sir Edward Grey, daß keine derartige Mitteilung
von der deutſchen Regierung eingegangen ſei.

Eine halbe Schützenkompagnie iſt aus Choi
nach Salmas und dem Kuſchtſchinpaß zum Schutze der
Urmiaſtraße abgegangen. Der Karawanenverkehr hat be
gonnen. Die Verbindung zwiſchen Dſchulfa und Urmia iſt
wiederhergeſtellt.

Rußland und die Union. Der Ausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten des Repräſentantenhauſes in Waſhington hat
einſtimmig die Reſolution Sulzer angenommen, die die ſofortige
Aufhebung des 18832 zwiſchen Rußland und den Vereinigten
Staaten geſchloſſenen Vertrages empfiehlt, weil Rußland ſich
d die an Juden verabfolgten amerikaniſchen Päſſe anzu-
erkennen.

Die Reuerungen in der Juvaliden-Perſichernng.

Am 1. Januar 1912 treten die neuen Beſtimmungen der
Reichsverſicherungsordnung über die Jnvaliden- und Hinter-
bliebenen- Verſicherung in Kraft. Es ſind nun die wichtigſten
Neuerungen dieſes Geſetzes zuſammengeſtellt worden; ſie ſind in
folgender Ueberſicht enthalten:

1. Jn die Verſicherungs pflicht werden neu einbezogen,
unter der Vorausſetzung, daß ihr Jahresarbeitsverdienſt 2000 Mk.
nicht überſteigt: a) Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken,
b) Bühnen- und Orcheſter mitglieder ohne Rückſicht
auf den Kunſtwert der Leiſtungen, c) Angeſtellte in gehobener
Stellung (in ähnlich gehobener Stellung wie Betriebsbeamte
r Ferlmeiſter), wenn dieſe Beſchäftigung ihren Hauptberuf

ildet.
2. Die Wochenbeiträge ſind erhöht; ſie betragen

in Lohnklaſſe J 16 Pfg. (bis jetzt 14 Pfg.), Lohnklaſſe II 24 Pfg.
(bis jetzt 20 Pfg.), Lohnklaſſe III 32 Pfg. (bis jetzt 24 Pfg.), Lohn-
klaſſe IV 40 Pfg. (bis jetzt 30 Pfg.), Lohnklaſſe V 48 Pfg. (bie
jetzt 36 Pfg.). Es müſſen alſo z. B. vom 1. Januar für weib
liche Dienſtboten 32-Pfg.- Marken und für männliche
Dienſtboten 40-Pfg.-Marken geklebt werden.

3. Vom 1. Januar ab werden Zuſatz marken zum Preiſe
von 1 Mk. ausgegeben. Durch die Verwendung von Zuſatzmarken
wird der Anſpruch auf eine Zuſatzrente für den Fall der
Jnvalidität erworben. Jeder Verſicherte kann zu jeder Zeit
und in beliebiger Zahl Zuſatzmarken einer beliebigen Verſiche-
rungsanſtalt in die Quittungskarte einkleben.

4. Die Leiſtungen der Jnvalidenverſicherung ſind er
weitert:

a) Neben Jnvalidenrente und Altersrente hat der Verſicherte
auch Anſpruch auf Hinterbliebenen-Fürſorge, welche
beſteht in Witwenrente. Waiſenrente, Witwerrente, Witwengeld
und Waiſenausſteuer. Witwenrente erhält nur die
dauernd invalide Witwe nach dem Tode ihres verſicherten Ehe-
mannes. Waiſenrente erhalten nur Kinder unter
15 Jahren. Witwerrentie erhält nach dem Tode der ver
ſicherten Ehefrau nur der erwerbsunfähige Witwer
(falls die Ehefrau aus ihrem Arbeitsverdienſte den Lebensunter-
halt der Familie beſtritten hatte), ſo lange er bedürftig iſt.
Witwengeld erhält die verſicherte Witwe nach dem Tode
ihres verſicherten Ehemannes. Die Waiſenausſteuer
wird den Waiſen bei Vollendung des 15. Lebensjahres aus
bezahlt. Keinen Anſpruch auf Hinterbliebenen-
fürſorge haben die Hinterbliebenen ſolcher Verſicherten, welche
am 1. Januar 1912 bereits verſtorben waren; ferner die Hinter
bliebenen ſolcher Verſicherten, welche am 1. Januar 1912 bereits
dauernd erwerbsunfähig waren und dann verſtorben ſind, ohne
inzwiſchen die Erwerbsfähigkeit wieder erlangt zu haben.

b) Hat der Empfänger einer Jnvalidenrente Kinder unter
15 Jahren, ſo erhöht ſich die Jnvalidenrente für jedes dieſer

dervalidenrente. Dieſen Anſpruch haben aber nur die n ginge
von Jnbalidenrente, deren Jnvalidität nach dem 31. Dezember
1911 eingetreten iſt oder deren Krankenrente nach dieſem Tage
beginnt.

5. Die Rückerſtattung der Hälfte der Beiträ insbeſondere bei Verheiratung weiblicher t i
erſcherngc n de d u gr weg. Durch freiwillige Weiter-

icherung kann der Anſpruch auf ſämtli ierhalten werden. f he. Heiſtungen aufrecht
6. Die Penſionen von Beamten und ähnliche

Bezüge haben vom 1. Januar 1912 nicht mehr die Wirkung,
daß neben ihnen eine etwaige Invaliden oder Altersrente ruht.
Die Renten kommen alſo vom 1. Januar 1912 neben den Pen-
ſionen voll zur Auszahlung.

en a r hreten folgende Aenderungen ein: a) An Stelle der jetzi„Unteren Verwaltungsbehörde“ tritt das Verſiche un r
am t. Bei dieſem Verſicherungsamte ſind alle Anſprüche aus der
Invaliden und Hinterbliebenen Verſicherung anzumelden. Die
Entſcheidung über die Anſprüche erfolgt durch den Vorſtand der
Landes-Verſicherungsanſtalt. b) An Stelle des jetzigen „Schieds
gerichts“ tritt das „Oberverſicherungsamt“, welches wie
das frühere Schiedsgericht die Berufungsinſtanz gegen
die Entſcheidungen des Vorſtandes der LandesVerſicherungs
anſtalt bildet.

Die Luftſchiffahrt.
Das Gordon-Bennetballonfliegen 1912.

Der Vorſtand des Deutſchen Luftſchifferverbandes be
ſchloß in Weimar, das GordonVBennetballonfliegen 1912
in Stuttgart abzuhalten.
ß Das Siemens-Schuckert- Luftſchiff

ſtieg, wie uns aus Berlin gemeldet wird, am Dienstag nach
mittag um 1 Uhr 35 Minuten unter Führung von Hauptmann
v. Krogh zu einer Geſchwindigkeitsprüfung bei faſt
vollſtändiger Windſtille auf. Am Luftſchiff waren ſeit der letzten
Fahrt alle außen befindlichen Teile, die Luftwirbel und dadurch
Widerſtand erzeugen konnten, nach Möglichkeit entfernt bezw. in
die Gondeln herein enommen worden. Hierdurch wurde bei der
geſtrigen Fahrt, die ſich bis zum Müggelſee erſtreckte, eine

der Jnvalidenverſicherung

Jn der Hauptſtadt Meſchled agitiert Eigengeſchwindigkeit von 19,23 Meter in der Sekunde
beim Abfahren einer geraden Strecke mit und gegen den Wind er.
zielt. Damit hat das Siemens-Schuckert Luftſchiff bezüglich der
Eigengeſchwindigkeit die „Schwaben“ erreicht und alle bisher ge

bauten Prall-Luftſchiffe ſehr b'eträchtlich über.
troffen. Wieviel die beabſichtigte Vergrößerung der Pro-
pellerſteigung, durch die eine Vollbelaſtung der Motoren ange
ſtrebt wird, noch einen Geſchwindigkeitszuwachs bringen wird
bleibt abzuwarten.

Aus Nah und Fern.
Große Feuersbrunſt. Aus Toronto wird uns gemeldet

Beide Getreide-Elevatoren der Canadian-Pacific-Eiſen-
bahn in Owen Sound, die etwa eine Million Buſhel
Weizen enthalten, brennen.

Die angebliche Spionageaffäre des deutſchen Kapitäns
Groſſe. Vor dem Polizeigericht in Portsmouth wurde am
12, d. M. das Verfahren gegen den deutſchen Kapitän Heinrich
Groſſe wegen Verletzung des Geſetzes zur Wahrung des
Amtsgeheimniſſes“ wiederaufgenommen. Die Anklage lautet auf
„geſetzwidriges Betreten eines verbotenen Platzes und ferner auf
Verſuch, Tatſachen über die Kohlenvorräte und über die Stärke
der Beſatzung zu erfahren“. Der Staatsanwalt führte aus, aus
der beſchlagnahmten Korreſpondenz Heinrich Groſſes gehe ferner
hervor, daß der Angeklagte angeſtellt geweſen ſei, um „Tatſachen
über Konſtruktion und Bewaffnung britiſcher Kriegsſchiffe ſowie
über tatſächliche oder geplante Vorbereitungen für die Be
waffnung der Handelsſchiffe im Kriegsfalle zu erfahren“. Das
Polizeigericht beſchloß hierauf das Hauptverfahren gegen
Groſſe vor dem Geſchworenengericht.

Verhängnisvolle Exploſion an Bord. Man meldet aus Ports-
mouth: An Bord des in Dock liegenden Schlachtſchiffes „Orion“
ereignete ſich eine Oelexploſion, bei der 1 Offizier und
15 Mann verletzt wurden. Ein ſpäteres Telegramm aus
Portsmouth, 12. Dezember, beſagt: Zu der Exploſion an Bord
des „Orion“ wird weiter gemeldet, daß ſich dieſe bei der Er-
probung einer Dynamomaſchine ereignete; alle in der Nähe be-
findlichen Perſonen wurden in Flammen gehüllt. An-
weſend waren auch mehrere Beamte der Admiralität. Der Zu-
ſtand der Verletzten gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Ein Poſtwagen von Banditen geplündert. Der Poſtwagen
des Schnellzuges Savannah-- NewYork wurde in der Nähe von
Herdeeville in Südkarolinag von zwei Banditen geplündert.

Freiſpruch. Nach vierzehntägiger Verhandlung wurde der des
Wuchers angeklagte Direktor der inzwiſchen eingegangenen Ver-
kehrs- und Lombardbank, Moritz Theodor Oskar Tröge, vom
Landgericht Leipzig freigeſprochen.

Das furchtbare Straßenbahnunglück in Oporto. Zahlreiche
Reiſende der in den Duero geſtürzten Straßenbahn waren eben
erſt aus Para und Manaos gekommen. Der Zug beſtand aus drei
Wagen, die voll beſetzt waren. Die beiden erſten Wagen ſtürzten
in den Duero. Der Rettungsdienſt war ſchnell organiſiert. Ein
Engländer namens Wall zeichnete ſich, unterſtützt von ſeinem
Fur dabei beſonders aus. Er rettete 15 Perſonen aus den
Fluten.

Einen Mordanſchlag auf ihre eigene 76jährige Mutter ver
übte eine 52jährige Bäuerin in Kleinkotterz bei Kreuzberg (Ober-
ſchleſien). Mit geſchwärztem Geſicht und als Mann verkleidet,
lauerte ſie der Mutter auf, als dieſe vom Bahnhofe zurückkehrte,
und verſuchte, ſie zu erdroſſeln. Es kamen aber Leute hinzu und
die Täterin wurde verhaftet. Der Grund iſt in Erbſtreitig-
keiten zu ſuchen.

Die erſten Nachrichten über den Brand im Lunapark auf
Coney Jsland waren bezüglich des angerichteten Schadens über-
trieben. Man ſchätzt den Verluſt jetzt auf etwa 150 000
Dollars.

Wegen Unterſchlagung von 230 000 Mark wurde der
Rechtsanwalt Juſtizrat Waetcke. von der Straf-
kammer des Landgerichts Altona zu drei Jahren Gefäng-
nis verurteilt. Die unterſchlagenen Gelder waren zum größten
Teil für milde Stiftungen beſtimmt und dem Angeklagten als
Nachlaßvollſtrecker anvertraut worden.

Erdſtöße werden aus Denizli im Wilajet Smyrna ge
meldet. Jm Dorfe Hounar ſind einige Häuſer einge-
ſtürzt, mehrere haben Riſſe bekommen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Die Wahlbewegung.

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt.
Bis auf den letzten Platz war der Saal der Schiller ſchen

Gaſtwirtſchaft in Burgſtaden am Montag abend von über
120 Wählern angefüllt, die gekommen waren, den Kandidaten
der Konſervativen und des Bunbes der Landwirte, Gutsbeſitzer
Niele, anzuhören. Amtsvorſteher Vogel eröffnete die Ver-
ſammlung mit einem Kaiſerhoch. Darauf gab Gutsbeſitzer Niele
einen Ueberblick über die Reichsfinanzreform, ſchilderte die Für-

ſorge der Konſervativen für Mittelſtand und
Arbeiterſchaft, wobei auch die Fürſorge für die Land-
wirtſchaft eingehende Berückſichtigung fand. Redner betonte die
Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der vaterländiſchen Schutz
zollpolitik, der Erhaltung eines ſtarken Heeres und einer mäch-
tigen Flotte. Mit Energie müßte gegen die vaterlandsfeindliche
Sozialdemokratie Front gemacht werden. Wir wollen in den
Wahlkampf ziehen mit dem Wunſch und Willen, dem Vaterland
zu dienen. Landwirt Müller wies in eingehender Darſtellung
der Reichsfinanzreform nach, wie wenig der Vorwurf be-
rechtigt ſei, die Konſervativen hätten bei dieſem Geſetz die
Intereſſen des Mittelſtandes vernachläſſigt. Gerade der
Freiſinn habe im Jntereſſe des Großkapitals die den
Mittelſtand ſchonenden Steuern abgelehnt. Jn beredten
Worten tritt der Redner dann für die konſervative Preſſe ein und
empfiehlt, im eigenſten Intereſſe den Kandidaten der Konſer-
vativen, Gutsbeſitzer Niele, zu wählen. Landwirt Götze
Knapendorf interpelliert die Redner wegen der Einfuhrſcheine.
Generalſekretär Plehwe gibt ein ausführliches Bild der Ent
wickelung dieſes Jnſtitutes und erörtert dann noch einige Vor-
würfe, die gegen die Konſervativen erhoben worden ſind. Paſtor
Lieſe-Oberkriegſtedt nimmt zur Preſſefrage Stellung und
bittet um engere Führung der Parteileitung in Halle auch mit
dieſer Gegend. Einig ſollen wir ſein und im nationalen Ge
danken uns zuſammenfinden. Einigkeit macht ſtark.

eine r e die Verſammlung mitiſterten Hoch auf die konſervative Partei, andi-daten und das r r ß Parten den Ha
n Frankleben hatten ſich ebenfalls am Montag etwahundert Perſonen im Erbisſchen Saale eſandg, um den Aus

führungen des konſervativen Reichstagskandidaten, Gutsbeſitzers
Niele-Starſiedel, zuzuhören, der ſein Programm entwickelte.
Eingeleitet wurde die Verſammlung durch eine Begrüßungs
anſprache des Direktors Moering, die in ein Kaiſerhoch aus
klang. Gutsbeſitzer Niele erörterte zunächſt in großen Zügen
die Reichsfinanzreform. Ausführlich ſchilderte er die Tätigkeit
der Konſervativen für den Schutz der nationalen Arbeit, insbe-
ſondere deren Fürſorge für den Mittelſtand in
Stadt und Land. Eingehend entwickelte Redner ſeine Grund
ſätze hinſichtlich der Forderungen der Landwirtſchaft und wies
überzeugend nach, wie notwendig für den kleinen wie den
großen Landwirt die Beibehaltung der gegen-wärtigen nationalen Schutzgoltpokittit ſei. Gerade
im Intereſſe der kleinen Viehzüchter ſei es dringend not-
wendig, gegen eine Oeffnung der Grenzen energiſch Front zu
machen. Der Schutz der nationalen Arbeit aber erfordere auch
eine ſtarke Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande zur Erhaltung
des Friedens und friedlichen Gedeihens. Gehen wir in den
Wahlkampf mit der Geſinnung, zu wirken und zu ſchaffen für

ländiſchen
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es Vaterlandes, er Erhaltung der nationalen Arbeit.e n der Diskuſſion beleuchtete zunächſt Landwirt
Fuler in trefflichen und anſchaulichen Ausführungen die
ellung des Liberalismus zur Reichsfinanzreform. Er

e ungslos zerſtörte Redner das Märchen von der Mittelſtands-
bardiich eit der Parteien der Rechten bei dieſem Geſetz. Gerade
fin?gfheralismus habe die mittelſtands freundlichen
ſichten der Konſerbativen vereitelt. Darum tretenAbſi Lin, meine Herren, ſo ſchloß der Redner, für Herrn Guts-
Wer 'Niele. Rittmeiſter v. BoſeFrankleben widerlegte
eſfrrige Meinung, als ob die Behörden in der Waſſerfrage, die

die ſondern Landtagsſache ſei,Ausführlich berührte Redner
die Konſumbereinsfrage und wies auf den Schaden

Bäcker durch den Brotverkauf des
erleiden. Jn beredter Weiſe

Redner den der Landwirte in bezug
Geſtaltung der polizeilichen Maßnahmen bei der Be

fung der Maul und Klauenſeuche Ausdruck und empfiehlt

n Methoden der Seuchenbekämpfung und die in Frankreich
and England gemachten Erfahrungen hin.
politik zuwendend,

e it der Intereſſen des großen und kleinen Beſitzes
in der Land wirtſchaft.

weiſt Sogialdemokratie hin und betont, es gelte bei dem gegen
wärtigen Wahlkampfe nur
Sozialdemokratie hintanzuhalten.

Jm Schlußwort dankt Direktor Moering dem Herrn Kan-
gidaten und den Diskuſſionsrednern und fordert auf, Herrn
Niele die Stimme zu geben und für ihn weiter zu werben.
Möge ſich im bevorſtehenden Wahlkampfe deutſche Treue und
deutſche Einigkeit bewähren.

Naumburg a. S., 12. Dezember. (Straßenbahn-
erweiterung.) Die hieſige elektriſche Straßenbahn ſoll zur
Kingbahn ausgebaut werden. Der neue Bauplan liegt
n Landratsamte aus. Darin iſt die Weiterführung der
Straßenbahn über den Moritzberg, Roßbacher Straße
ind Kirſchweg nach dem Hauptbahnhof vorgeſehen.

Aſchersleben, 12. Dez. (B ürgermeiſterwahl.) Für
den Oberbürgermeiſter Michaelis, der bekanntlich am 1. Oktober
nächſten Jahres in den Ruheſtand zu treten gedenkt, ſoll der
ſetzige zweite Bürgermeiſter Dr. Bunde gewählt werden, da
r Bunde das Vertrauen weiter Kreiſe ſich erworben hat.

Burg b. Magdeburg, 12. Dez. (Eine Kreislehrer-
gonferen z) fand hierſelbſt ſtatt. Lehrer Balthaſar
hielt einen Vortrag über den neueſten Miniſterial-Erlaß be-
treffend die Jugendpflege mit folgenden Leitſätzen:
j. Eine intenſive Jugendpflege iſt nötig aus pſychologiſchen,
ſozialen und nationalen Gründen. 2. Die umfaſſendſte Arbeit
uf dem Gebiete der Jugendpflege hat die Lehrerſchaft in der
Fortbildungsſchule zu leiſten. 3. Daneben ſind noch frei
pillge Jugendorganiſationen nötig. 4. Soll ein wirkſamer Er
folg der Jugendpflege eintreten, ſo iſt dringend von der Lehrer-
ſhaft zu fordern, daß ſie ſich bemüht, weitere Volkskreiſe für die
ſugendpflege zu intereſſieren und ſchon während der Schulzeit
riſchen ſich und den Schülern ein Vertrauensverhältnis herzu
len. An allen Schulen ſind Elternabende einzurichten
ind die Konfirmanden bei der Wahl eines Lebensberufes zu
unterſtützen. Die Leitſätze fanden allſeitige Zuſtimmung.

Droyßig, 11. Dezember. (Verſchiedenes.) Das
gönigliche Lyzeum wurde in voriger Woche von einigen Herren
us dem Miniſterium und dem Probvinzial-Schulkollegium zu
Ragdeburg eingehend beſichtigt. Wie wir hören, handelt es ſich
un Vorarbeiten zu dem in Ausſicht genommenen Neubau der
Frauenſchule, die bis jetzt in Baracken untergebracht iſt.
in ſeinem zweiten Vortrage am 6. er. über die geſchichtliche Ent
wicklung der Volkswirtſchaft ſprach Herr Paſtor B eck über den
Rerkantilismus in Preußen nach dem dreißigjährigen Kriege
Gewinnung von Menſchen und Geld durch Ehegeſetze, Regelung
der Ein und Auswanderung, der Ein und Ausfuhr, Kolonial
politik, Alchemie uſw.) und nach einer Kritik der Löhne und
Handelsbilanz jener Zeit über die volkswirtſchaftlichen Zuſtände
Frankreichs bis zur Revolution und den Kampf Turgots aus der
Schule der Phyſiokraten um die Staatsreform. Der letzte Teil
des Vortrags behandelte die liberale Schule (Locke, Hume, Smith,
Malthus, Cobden, Asquith) in England. Der äußerſt lehrreiche
Vortrag fand lebhaftes Jntereſſe.

Aus dem Kreiſe Calbe a. S., 12. Dez. (Kreisſchul-
inſpektion.) Die hauptamtliche Stelle eines Kreisſchul
inſpektors in Schönebeck iſt dem bisherigen Rektor
Jerxſen aus Hombruch vom 15. Dezember d. J. ab über-
kragen worden. Dem neuen Kreisſchulinſpektor ſind die öffent-
lichen Volksſchulen in den Städten Schönebeck, Groß-Salze,
Staßfurt, Calbe, Aken und Barby unterſtellt. Superintendent
Liz. Kohlſchmidt- Calbe wird von dem Termine äb den Be
zirk Calbe 3 nebenamtlich verwalten.

S Parey (Kr. Jerichow II), 12. Dez. (Beſitzwechſel.)
Das Rittergut Zerben, welches Jahrhunderte lang den
Edlen und Freiherren von Plotho gehörte, iſt durch Kauf in den
Beſitz des langjährigen Pächters des Gutes, Herrn Heinze-
Zerben, übergegangen. Die Kaufſumme ſoll zirka eine Million
Mark betragen.

Arenshauſen (Eichsfeld), 12. Dez. (Das Ende des
„Vunderdoktors“.) Der „Wunderdoktor“ Johannes Spieß
aus Birkenfelde fuhr heute zum Beſuch ſeiner Patienten im
Automobil nach Eichenberg. Jn der Nähe des Echkſteiges ſauſte
der Wagen gegen einen Baum und wurde vollſtändig zer-
trümmert. Spieß ſchlug mit dem Kopf gegen den Baum. Sein
Tod trat ſofort ein.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Der Ausbruch der Maul

und Klauenſeuche iſt gemeldet
Stuttgart, Nürnberg, Mannheim und vom Viehhof
zu Frankfurt a. M. Das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhof zu Straßburg i. El ſ.
am 12. Dezember 1911.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 12. Dezember. Angekommen: „Berlin“ am 11. Dez.

in Southampton. „Tiger“ am 11. Dez. in Schanghai.
„WVittelsbach“ und „Zieten“ am 8. Dez. in Wilhelms-
haven. „München“ am 11. Dez. in Danzig. „Wittels-
bach“ iſt am 10. Dez. von Wilhelmshaven nach Helgoland ge
gangen.

Schiffahrts Nachrichten.
T. Deutſche Oſtafrika-Linie. P.-D. „Answald“ am 9. Dez.

in Mahé eingetroffen. P.D. „Slawentritz“ am 10. Dez. von
Zanzibar ab. ReichsP.-D. „Bürgermeiſter“ am 11. Dez. von
Aden ab. ReichsP.-D. „Kronprinz“ am 10. Dez. in Durban
eingetroffen.
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von den Schlachtviehhöfen zu

Sport und Jagd.
Eine deutſche Sportbehörde für Straßenwettfahren wurde

am Sonntag in Berlin von den großen deutſchen RadfahrerVer-
bänden unter Mitwirkung der Jnduſtrie ins Leben gerufen.

Letzte Telegramme.
Saßnitz--Trelleborg drahtlos.

Berlin, 13. Dez. Auf der Linie Saßnitz--Trelleborg tritt in
kurzem die drahtloſe Telegraphie in Kraft, die für den Reiſe-
verkehr und die geſchäftliche Verbindung zwiſchen Deutſchland
und Schweden einen Fortſchritt bedeutet. Saßnitz und Trelle
borg ſowie die zwiſchen ihnen verkehrenden Dampffähren erhalten
Funkenſtationen. Jn Saßnitz ſteht die Station jetzt fertig. Jn
Trelleborg ſoll ſie am 15. Januar eingeweiht werden.

Die Seepriſenbill vom engliſchen Oberhaus abgelehnt.
London, 13. Dez. Das Oberhaus hat die Seepriſenbill mit

145 gegen 53 Stimmen abgelehntg Lord Lansdowne leugnete,
daß das Vorgehen der Oppoſition der Regierung oder dem Lande
irgendeine Demütigung auferlege. Er hoffe im Gegenteil, daß
es die Regierung ſtärken und in den Stand ſetzen würde, die
Verhandlungen mit Ausſicht auf beſſeren Erfolg wieder aufzu-
nehmen.

Die furchtbare Grubenkataſtrophe bei Knoxville.
New-York, 13. Dez. Jn der Kohlengrube von Knvxville

ſind fünf Mann gerettet worden. 30 Leichen wurden
bis geſtern geborgen. Zwei wahnſinnig gewordene
Bergleute flohen vor den Rettern in verlaſſene Stollen und
konnten bisher nicht aufgefunden werden.

Zur Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten.
Weſhington, 13. Dez. Das republikaniſche Nationalkomitee

hat Chicago als Ort und den 18. Juni 1912 als Zeit für die Ab
haltung des republikaniſchen Parteikonvents zur Nominierung
des Präſidentſchaftskandidaten gewählt. Es herrſcht eine wachſende
Stimmung gegen die Nominierung Tafts. Das Komitee ſtimmte
dem Verzicht Hitchoocks auf die Obmannſchaft zu und wählte zu
ſeinem Nachfolger den früheren Gouverneur des Staates Maine,
Hill.

Börſen- und Handelsteil.
W. Preußiſche ZentralBodenkreditAktiengeſellſchaft. Jn der

geſtrigen Verwaltungsratsſitzung wurde mitgeteilt, daß die bis-
herigen Ergebniſſe des Jahres 1911 vorausſichtlich die Verteilung
einer Dividende von 916 Proz. (wie im Vorjahre) ge
ſtatten würden.

W. Die Warſchau-Wiener Bahn. Mit Rückſicht auf die von
Aktionären der Warſchau-Wiener Eiſenbahn im ruſſiſchen Finanz-
miniſterium einlaufenden Anfragen wegen der Verſtaatlichung
der Bahn erklärt das Finanzminiſterium, alle derartigen Fragenwürden vom Verwaltungsrate der Geſellſchaft entſchieden und

ſeien nicht Sache der ruſſiſchen Regierung.

A. Produkten- nud WWarenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. Dezbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtcetig,
engliſcher und Sommer- gut 195--199 Kolben Sommer- gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 176 180 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 214-224 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 209 bis
215 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 164 167 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 196 200 c. Mais, ſtetig, runder gut
178 182 amerikan. bunter gut 178 182

Berlin. 12. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202 204
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Andienungsſchein v. 2. Dezember

Abnahme im Dezember 204,25--204 Abnahme im
Mai 1912 213,75--213,00 Roggen für 1000 kg.
Jnl. 182--182,50 C ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom
2. Dezember AG, Abnahme im Dezember 184,75--1824,00
Abnahme im Mai 1912 194,25--192,75 193,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Dezember 185,50 bis
185,75 Abn. im Mai 1912 189,25 188,75 Abn. im Juli

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Dez. A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,20
bis 23,20 C Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember
21,45 Ac, Abnahme im Mai 22,95 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember 64,30 64,20 AC., Abnahme im
Mai 64,60 64,40 A.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 12. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203--204,00 Dezember

bis März 1912 A6, Mai 1912 bisG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 183,00 bis
183,00 Abnahme im Dezember bis A, Abnahme im März Abnahme im Mai 1912 A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 179,90 187,00
ſchwere do. 188,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 172 do. ſchwere 173 180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 199- 206,
do. mittel 194--198 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 186 bis 194 gering 183 bis 185 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abiallender

AG, runder 177--182 do. abfallender AC.,
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 178 184 AC, ruſſiſche do. 178 184 feine
Taubenerbſen 189 195 AC, Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60 28,00 A. Roggenmehl o u. l loko 21,30 bis
23,80 A. Weizenkleie grobe 12,75-- 13,50 ſeine 12,75
bis 13,50 G. Roggenkleie 13,00--13,50 A. Bohnen bis

M. Linſen AlL. Weltmarkt, Berlin, 12. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zzoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
204,00, Mai 213,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,70, Dez. 147,30.
Chicago Northern I Spring, Dez. 142,90, Mai 149,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 163,55. Paris Lieferungsware Dezbr. 205. 10.
Budapeſt Lieferungsware April 199,20. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 155,35. Buenos Aires Durchſchan.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 184,00,
Mai 193,00. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 125,16. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 185,75, Moi 188.75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenoso
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L Hamburg, l. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. AC, Hardwinter II,
r Chicago 232 Golfhäfen 232 Manit. Dez. Jan. III,

232 IV 222x V 208x Arg. Baruſo 79 kg
Jan. Febr. 216 Roſaſe 78 kg Nov. Dez. 228 Jan. Febr. 218.
Auſtral, ſchw. 2241 Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 223
Roggen: Südruſſ. 9 Pud M. Futtergerſte: Süd vſſ.
58/69 kg fällig 160 lad. gel d. 1574 Dez. 157
Jin. 156 Febr. März 156 C. April Juni 154
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Nov. Dez. 180 Jan. April
186 La Plata 46,/47 kg Fibr. März 168 C. Mai s: Mixed
Jan. wärz 160 A. Odeſſa loko 17 Nov. Dez. 163 Donau
ſchwimm. 166 März April 157 AC, La Plata April Mai 153
Mai/ Juni 151

Kartoffeln. Kartoffelmehl, Stärke.
Magdeburg, 12. Dezember. Prima Kartoffelmeh und „Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,50 30,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berliu, 12. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
29,75 Mk. Feuchte Stärke 17,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 12. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 25,00 G.,

DezemberJanuar 25,00 G., Januar Februar 24,50 G.
Paris, 12. Dezember. Söiritus feſt, Dezember 72,26,

Januar 72,25, JannarApril 72,50. Mai- Auguſt 72,75.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 12. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 686,00.
Hamburg, 12. Dezember. Rüböl rubig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 12. Dezember. Leinöl flau, loko Januar 35,

Januar April Mai Auguſt Septbr. Dezbr.
Paris, 12. Dezbr. Rüböl behauptet, Dez. 73,26, Jan, 73,50,

JannarApril 73,75, MaiAuguſt 71,00.

Zucker. z hgeW. Hamburg, 12. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Dezember 16,10, per Januar 16,171 per März 16,40,
per Mai 16,47 ver Auguſt 16,55, per Oktober Dezember 11,90.
Tendenz: behanptet.

W. London, 12. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 15 ſ.
10 Wert, ruhig, Javazucker a pe prompt 16 ſh. Verkäuſer ruhig-

affee.
Hamburg, 12. Dezember. KafſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 66 G., März 66 G., Mai 66 G.,
September 66 G. Tendenz: ſietig.

Amſterdam 12. Dezember,

behauptet, loko 52. FHavre, 12. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dez. 81/2,
März 81, Mai 80!/ September 1912 80 Tendenz: etig-

W. Rio de Jaueiro, 11. Dezember. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 39 000 Sack in Santos.

ß wolle und Baumwolle.
Bremen, 12, Dez. Baumwolle, willig.

loko 47,00 Pfg.
Antwerpen, 12. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type

Dez. 5,30 Käufer Sept. 5,20 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 12. Dezbr. Baum wolle. Umſatz 10000 Vall

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Matt.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,76,

per Dez.Jan. 4,76, per Jan.-Febr. 4,77, per Febr.-März 4,78, per
März- April 4,80, per April-Mai 4,82, per MaiJuni 4,84, per Juni-
Juli 4,87, per Juli-Auguſt 4,88, per Aug. Sept. 4,89.

Metalle.
Amſterdam, 12. Dezember. Bancazinn ſtetig, loko 120
London, 12. Dez. Blei, ſpan., 158/g Lſtrl., engl. 16 ſtrl.,

Zinn 198/, Lſtrl., Zini 267 Lſtrl., ChiliKupfer 60/ 16 Lſirl., 3 Monate
61 Lſtrl.

Glasgow, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 7 d

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 306 Rinder und zwar 44 Ochſen,
57 Bullen, 205Färſen und Kühe, 8Freſſer, 210Kälber, 133 Schafvieh uſw.,
1825 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 46--49, b) volifleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 45--49, junge fliiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37--43, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 32 36 A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 47—-51, b) vollfleiſchige jüngere 40--46, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 33--39 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige augemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
43 48, b) vollfleiſchige ausgemäſiete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41 45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--40, mäßig genährte Kühe
und Färſen 28— 34, e) gering genährte Kühe und Färſen 2227
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 33 37 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75 90, b) feinſte Maſtkälber 59 70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 53- 58, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 45--52, e) geringe Saugkälber 33 34 Schafe

Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37—-38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 32
bis 32 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 63), b) vollfleiſchige von 120--156 kg Lebendgew.
49--50 (Schlachtgew. 61 63), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew, 58--60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43 46, (Schlachtgew. 54 57), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52-53), unreine
Sauen Lebendgew. 42--45 (Schlachtgew. 52-—56), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 34 42 (Schlachtgew. 42--53) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 80 5 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: langſam. UſPeberſtand:
25 Rinder, Kälber, 13 Schaſe, 11 Schweine

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New Yort, 12. Dezember. Roter Winter Weizen oko 971

ver Dezbr. 96*/, per Mai 102 per Juli per Septbr.
Maie ver Dez. ver Mai ver Juli Weehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieags, 12. Dez. Weizen
Mais ver Dez. 63

W. Newe9esrt, 12. Dez. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Refined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. New Yortk, 12. Dez. Schmalz Weſlernſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,50.,

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

ver Dez. 93 ver Mai 97/

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandseberichte in der erſten Ausgabe.

Straußfurt 11. Dezember 0.85, 12. Dezember 0.90. Grochlitz
0,54, 0.58. Nebra Obp. 1.90, 1.86. Nebra Untp.
1.26, 1.24. Brückenp. 0.74. 0.72. Köſen 0.48, 0.44,

Weißenfels Untp. 0.36, 0.36. Trotha 1.,16, 1.18. Als
leben 0.59, 0.50. Bernburg 0,23, 0. 16. Calbe Obp.

1 28, 1.24. Calbe Utv. 0.25, 0.36. Grizehne O. 8, 0. 15.
Berantkwo ril ich Für Volitit und Feuilleion; Hr. Balther Bevenslebenz

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredakiion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkriyie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerlei Verpflichtungen.

hank für Handel u. Iudustrio O er Hiliale Haile a, S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Roeser vent 32 Mſſſonen Narſe: zinslichen, erstklass. Wertpapieren.



M., h 54 2 r .rt 7 e eW holl.: 0. 1 M. z. inr t 30 nort j 12 éo. re
4 e Co. e uroeh.F.

Kachör. verd,ade.hliosslich Oivide4 do ins
den.im. ln o de v

n 113.00bob [Schögeodeck7 9böpKörbisd. 140 ing g7 3 Körtio 7 F 137506 z. 0 e 2
506 Se Khet g

Go. Jute i. Ms. 7 z iog I ſdvo Sehött hoek 16 i 00067.756 do. Kadelwt. 1 s ger. Not z 185.750 Sechf a 4 20 345 4060 SS sei e aaver 184. do. Lin. Rix ono r Krasehwitt 6 114.250 4 neue 8Schalk. Gr 9 140.000 do. Spoisew. 5 00b0 x Treidr.) .00b6] do. irjr. 1 33 00bB vpr. 98 000 108.500 1 re n 34 00b Fr. Schu ät. I 0 s 000 a7 t. 3 o. ridöd i31800 o. 1 s un lit oi ao. 10 12 247 25 nedek 2 We000 h in 71,0 i v900 o. 5 3 182000 do 12 n 9056,756B W i 2566
T do. 000 Soodoo 79.00v6 Wag 4x110 006 iefd 00 b dec sehl7 2 251 5ſo i v (12 91 89.00b0 de k. 1 50b6 L app. 710 b Seedeck I 0 69.1006 bv d 700 o. i2 g. dritte 3237 A.dic fes. n. n a Senl so Siom. Gias a en n z99. m r A91. 38. do, un 85. m. hast 183.000 7 0d b Sentker 70 55 ode Sod. a W Möihei 3 roh d 0 371. Se 2 voe ehe le c eFr. hin a 4 89 908 do. 19 908 e 4 800 do. Grodeon 41 x 12 506 do. 1 7) 3 101 2066 aSiem. &HIsk 6 110 753 J13 a 80 432 a 7.000 do. S a 71 Sehr R 117 2566 Bur 2en See ha h tet s eo. o. 332.750B i 60b 8udad. 97.500 ähor. 20 90.000 hberi2 a 000 (90. tali In i öm 120 v Spingo &8. a los 2500v. do. v hoo 30v öffend. a 88.60 Zoen A. 4 70.800 60. wiv le In e e89 d 5 00b C. Lindström 7 19 255.50 BſSpian. Kenn. J 000 2Ot. Sohvizg. 3X 91.80w0 tun 90B o. 500 7 ſag 2 e. hadok. ſil a 16 25b0 ds. Ei 7 137 1 7 hi2i cob Siadtberg.H.)7 o 147.000 s

W on a rBu e re e a e e h40. 90. 7 t o2.20 1908 o2 d 3 r 50 o. 42 599.70b o 2 66 1066 o. e r 017 ſ6 284 500 Stahosd Ter. fre. 70.506 2o. do. 23. 70 n 03 u do. 1906 d 5 .300 gar v e do. Röhr. ln 7 5 136. 1060 Stark Ahtfm.7 9 1660.7560wo. Staff. A. 5 tie 803 e da 250 1909 4 3 t 2 Zeh o. i do. Na In 750 d cm o 30.506 Stassf. Ch.f. 7 260

T. t 8 127.026 w 32

a 3 a o4 a 33100 Lohnd. 106 W 8 di 020 uerne n 1 w. 777171 o aus on 5 193 256 22ad do. on o go. a 35 8 10 ad St a s 30B o re Seh 43 do. Porze 10 1855 60 do. st. P. 7 100 50d dis re 0 ids u4 v ha en ehe en eod. do. 2000 re Ara 22 25 r rahts a un Jan t klert i. 7 322.00b3 in 7 Siehäa z d t e n 5 vo b e 250 en a de tn W n 50 a 3 n SS c T 5 901 do g v J e e nnsvivan Södd. Bodkr. 31 ilheims o VI. 1.25b0 Vold 1 256 v 8 00 8todiek 7 14 174001 5 7Brem. Anl.0 4 o. a 33 006 Nosk. 25-2 569 50 Pac b5 a 4 do. d 98 606 v Kriod 3 a r 4 do Boese V 120 42 kisg. 112 221 25 Magob. Ga 582.1 br Kmmg. 217.2 T Z
do. 09 e 160.606 Stettin u.ds u 50 80 S Soßa Gold A. Se 8. fall 7a500 ine 98.606 och. e a A.G. Anilin I s 110.00b0 kitspu Ara 126 2500 o. Bapbk. 35 er h 713 19 23 22do. d o da ſilal 4 235 C. St. A. 47 00 B. Lovis ars es. Wsté V al 4 000 en. s h. do. f. Bauaus 9 147. 10b do. Meyer r I 6 169 506 er gu. 130.256 n u i 90n

99 Thornodv 3 24.206 Sie o fre. 106 o. 19 4 do. 90. d 4 99 Zellstwid tbörstind 7 48 006 d. Silos. 17.25h do. ühſen Ä 8 7.000 Stolb. 7 1 6 119.90 g90. 381 9/83 506 Von 5 102. SWst e 2590 do. VI 99.60b0 Gart. a do 40 kisn 125 o. U en g 14 wreb. v05 d Wies d 499. a B St ouis s 100 a0. d 4 Zeolog. Ant. nd 79 000 f. Fard. 1 84.250 0 09 v t 73 CS do. 379.206 o rieſe Wiencomm 494.25 6.44 d 90.100 c do. f. 44 kldor 70 Malmedie 123228 Sp. St a 5060 eS o a 500 Worms Pnn riefe t a o Fohvaot. 49 261 o. do v 31 go. t Pappent 11250 Papier fo 121.90B brſ7 506 StralsSp o 8D o. e e2 tsche an do. nves 4 94. unt. 140 d in 38 91.200 de g. 1706 g0. sw 112 90b6 do 80. 4 54 u Mangesmr 7 4 89. Sturm Falze. 377 600See loſe 33 Dei a. do. St. A. 98) a Lo. voih.-Prano do. X a h. f. d 5 10 .100 do. f. Vor kr I 0 132 wlklekr. Oro K.10) 7 133.00 Marie ks. g. 8 129.0 dd Immod 7 156 0006 23 do. XXu. I7 c 100 756 Ferſin. Pfad. a 4x106.50b ſo ſorereſ T.J do. do. üsſ. dereſſse Heidar in a Adler Cem. kv i is2 7566 k. üehto. K. 110 194.758 Warionhkoizl 4 6 117 0060 85 ſoigias (5 10 29500 2.
S 60 h o s 4,103.206 en vrt82 96.90v 300 Odligat. wo dergeziel apm 60 a s 102 Adlorhötto 30 liel.-Ges 128 606 kPri c. J 124.0266 Tafe borg o 5.1066 72 16 c 6 o. a 900 fiollip d 4x 96. v 4 rat. Sie do. 104 756 orkeo 9 256 nitz J 306 Mar 8w7 2 O Tecklenborg 8 195.10 2S 60 X 4 101.50 do. a 39 98. St No. K. ſf 95.20b öori. iyp. r z 68 600 nypothe 606 5 5 0 o Aer r o 4 G do. Ueg 710 193. Mark Wstf 6 114.5 Borlinec7 50.500 Sv o. XXIVu. 21 do. o. a 4 100. 10B 00. vobd. e 4 93 8060 dz. v 00 50b0 39.25B Steavaßm. 5 (101. Aomralsg. o 7o 50 do. Uotn. Zür. s los. 256 v. Kähll 1 134 006 Fl. an re 25

b Jöth. r 4 v 451 al 4 r. falls a V.-A1 10b0 in 00 r 88 Ob Teltow- an. 123.000
c Hämdg. St. R 4 do. gove 3X 90 25 en. K. Vr a 93.75b vo 89 60h0 o. Tel.6 101.806 Vieto ſen é0. V. 7 0 126 Emaiſ 115 78 M. -Fd. Baum 0 381.0 h. Held 7 125.5006 2
2 1907 d do. a 83.750 rope e 42 b o. 19 v 4 od. Mi a 41 ax-Aktie aderw 18 800 Wollw. 62.60b G. uer] 1 5.50v Jomplh. g6 255968 28S 00, 4 do. al 3 Aexik. Bew. 4 88.75 X XIV v 4 100.25 Ueberldttr a BI Alevxa Pol. 4 polkag x 3 do. Breo 84145. a Abt. -6. 102 2562 o. am 1900 4 M 4 101.100 pfwidrg a a l viel 91.800 f. W 7277 s AfidGron. Po u z 9 33.250 buckau 139 s Ter e. 7 100890 9

boson a 250 raPf. fre. do. a 33 16.1. o. 21 Fr. ſehr aver 71139 75b6 r Omn 1 75b c. 1 90b o. 7 28 r. Grosseh.ſ7 O 100.8060
S ao. do. 37/04 3 1 OtPfb. a 39 94 t. Ar. 92 500 do. uk. 19] 4 88506 f.Mont.2 d 100.100 rag.7 50b6 Aigbe 714 264 0. Eras 7 8 1179. do. Kappe 040 69 ühlörstr7 107.500 v 5S eco.go 86/02 v 4 100.406 Kur-u.Neum. a 39 99.506 e d 500 [90. o. i4 v 60b6 6. f. a 4 0G B. f. Thö J 64 126.650b6 a0. Elokt. G. o 63 256 kschw. bBgw 10 180.50b600. Sir ud 1 38 4060]00. Möl! kro.

8 erren S 3 28 u Von o. i uis v r i n h e öäe 1327 aeson. be 237.000 72 2759.706 re ne 33:2 len nis i i e s r ſie s 206 e on e e ſ3107 23

xOb in o 75b od. I e t vo eh ö s o örhi dos 130200

e do. 96 03 05 v 4 do. 90. a 900 5 Pfodbd. a 26 228n do. xOb. v s a 456 do i al 4 102.256 Bar a 19 117 0006 M umin. -lad. 26 387.7 Fader Blst. 8 151 50 Sor ad 187 00b0 ödw. kre. 98503

z p7 b js. Mst. 7 00b o o. 510 00. do. So 0 9850B

S st. de nahe en a 25 zaeberart a rn 88 900 Ar oder l 2347 t t 377 alen adJ o0. 0o. 990 3 do. do. 106 a dPt78 a XX u. 15) a 00 006 lo. 8 a 4 000 do. hypo I 5911 c Nmisgſaok e 71119 75 do. V. A. s 140.50b6 en. W. 7 272 800 00. Rud. d e taeoo T2 95 d do. a 75b Sehw e 4 do. d 4 do. 96/9 4x102. do. Xassonv. 7 115.000 Conto 1 ob tördl7 256 Megg 19 do Witele 176506 oS o. o. z do. 22. Sipfads3 e wen i00 256 c. A a 50bB do. v 1 50 b ingl Co r r 9 163 ror Wliw. 27.506 d u d7 da B ves. a 206 o. do. d o Meon. 100. Uablor 170 50 Kohl. 1 506 Sp. 1 s0 Mec 1 7 vtoo. Miotb 221 206 Sv Meokl.kb Se 90.20 Ostpre 3 1902/04 a XXVo. 20 95 00b0 jRomds d ſOGdo. f. 710 d Anhalt Ko 6 114 Foindute 12 187 h P. Meyer 108. Ob js. St 112 n aS 94 S 3 008 40. a do. a 3 Akalißo v aßras. 8b.f. s 15 90 11 7 258 Co. 1 4.5006 e. P. Be 1 v Thalekis St 75S 1000.90 l 39 v. a 3 B Sord. 6. Pfd. i e 31 90.000 d hii9i2 a 59.000 ehw b 1 1.50B o. 9 5 12 fo m. Le 14 164. Milow. kisnw 3 9720 v 02.2500 3S t oo s06 31 20 00 h. 86/87) v T. D in x v 31 20500 n disnse 01.506 Brauns fye 8857 000 h 7 161.00b6 folt. Guil. 214 269.25 x Genest 9 ob o. ha 6 o 2e r v Ponmerzeh. a re zog be x 200 oler ne 506 ans u Pnnad. Sing 7 e r 0 26.500 Mi ßönmg 724 1 8060Thiederhba 76 S.
d G 2 00b Vog. Bo a o. v os G Aschatffb d brs! Diskabg 7 09 50b6 Gusst7 756 t d Com J 75b Mhle. un G Fr. Thomee 7 24 312290T Fachs. 8t v 362.50 Co. o. al 3 do Mospf9 491.500 Ot. p. V. 4x100 30 do. 2 100.75b a. 117 1.250 Annen. d e 117. fiaken f17 4 141 BMäih. Berg. 8 135 25 ſöri V. Oelt.7 e 5010 d g.S Ziehs. disri briefe] neu. a c. la 9s 406 147 s vo 1plordberg er r 14 291.50 s e ba r a e 250 3

enten do. a 1.506 00. So. r do. al 4 Bergm. E. 99. OrdVNeviges 7 134. 10b6 jmodos 7 906 u. 60b Möller s 2 Thör. Salige 12 196.250 3 3Freusſsch. 00206 o. a o Stamm o. 38 4066 draugu a kisbw 7 406 archime 116 404 u e P24. Speisot. 209 506 6 2 3d ascho 30 reren xI X v 006 Ber a Culd. t 5 24406 drg.8gb rer o. ch I 50 b ad 328 Fronor vo 31 80.206 po xvi a 3 40b 0 86.00 3 39 92. klekt.- V. 97.60B eg.Kreod I 117 50 b Aren o 9 bofftaus w.74 Hahm. o o 765 d, Tietz 161.006 82 do. v es. 499. Vasetſ7 68008 x v. v 38406 00. igi2 a 1308 oder u d ArosdorfPap i 152.750 tun Seht 16700 eooh., ui i 4 lit. O a 80.606 Taod. s kre. 14 d 4 u do. vak. a *490 Com. u. Dis 8 149.09 tfabPp 1 00 r iohsh.7 75 u Neptu ire. 06 ſitelsKunstt. 7 8 1136 15Hessen Masse do. al 3 G do. Cegus 6 XIV v. 28 90 n. 908 99.500 am. 1 75 8cha 712 200. friecdri I i. Rev. Grunew. ire. 174.0 achend 27 2 90bS v 3 lit. 90.10 d. G V v 60b6 do. 3 a 48 Dan. ln x 124 75 etifrd,7 12 17.00bo ſie sie 5066 ad tr 25v Frachen 112 192 80 ew do. 160.006 o. t. ca 31 006 groschu. 3 5920 do. 4 89 do. unk.191 ig. Pruth 1 126.7506 Am lin 1 25 vol. fri I 5 99. do. Weste 10 147. tis Por 2006 2W u. Neoum. ch 4 o o. lit. 38 90. der 4 Xx v xx 99.706 do. isr h et 006 Danrig. x.) I 6 G Bad. Anili 7 438 00 frist. Rssm 5114 191 25d 800.46.) 25 00bB Tr ipti do 5 rerKor u 33,202 deiner J 7 7e Lreoſe 13 le 1 100 Darmst. M 69116 10 t. Met 12 00b0 ladekſöſi so 1, o weit 7S do. 100.200 8aehs al 3 b Eotio löd. 83 o do. ao 20v6 od. 1 u ä. e f. oben 7 l terte flöha 4 20.7516 7S d. d 4 vo do. 22.90b e dierd. 1 75b x x v 00.0 h. d 256 Dessau. I 8 143 Baſckehseh. 112.106 genau 134 0066 j. Kohl 4 50 b öilſb. T 120.7566 5 7Pommerse v 3v 90.20 neue a Fr. 6 x 32104 do. X i x d 31 en G Bismarekh. *4 94. Ot.-Asiat. Bk 8 139,506 82 Tell.7 0 250 Sag Oeutz 7 8 v 100 Mieder 7 8 183 b Union Baug. 20 297.00 v 7 3
o. 100.200 (o. da 38 B haſd. Slank. 3 7308 e 9375 du ben u 28.25 insiedid I 2250 Baleko. s 6 89 z16 am. 118 287. Ndseht. EI. W. o 66.750 w.fb.0 2 184.0900 2d 4 G Schles. a 4 100.75 ist. 4 600 d. 13) a 406 Boe 3 a x 06 d. ins 112262 256 d. Vaſ. 17 00b0 d. 40. Sp. 78 00b ab 7 s ehe 2 184.090 2 5S S Posensehe 3x 90 20 1.AC0 a 806 alſo o 47 138. do. K. 1 4 100 8r sh. Koh 4 98.9 tsohe 8. 118.756 am P 024 25616ed 2122 vo Miend. kis. 16 258. lind v. 150.5002 2 206 00.10... 34 91. d. Craor. do. 3x 90.306 Weg. a deu 8.1 s 06 f. 8pr. v s 142 Godh &Kön 11 95 00 ttadrik 4 47.60 b. 8 505 03S S jscheſ d 4 100 do. do. a 81.606 ges 44 9o. w. al a G Bresl. Wgg. a x do. kffobt. 8 158 906 oga i 1 67.75b0 6e kis on 7 90b Nitri 112 Voterhaus. 12 192 7260 z

S v co. do. l. 82. d. 1 000 Pf. xIV 506 Bro 3 d *4 B 6o.Hyp 13 t &00. S 110.50 ar. w. 87.75b0 V.-311 25b6 War rin x 72 3 90. 100.25b000 l. ca 3 06 äb.-Böeh. 57115. krit.n 4 55. 6or. kis. 104 50 on d. 2.756 ar 16 Golse 80 do. do o 87 kö M.fb 142.0062 2 a 4 S a. 90 3 827 wWih 4 300 XV. e 906 o 5 a Bd. Na 17 22. alt Abt. c 56.506 Gusssthi. 80.000 wmi 1 o00 Ventrb 13m Rhein -West 38 90 20 L. Da 00B Mebkl.Fr 4 3V 37. ip 46 e 4 99. Burd. Gwks. *4x 94 00 Paläst. B. 169 756 a isWst.10 14 000 go. Co. I 10 bolde. Gum 8 138. V. r Frikt. 6. 152.00b6h 00 206 40. (0. a 4 99. gerlaus. 75.000 499600 d4sd s a 100 750 do. 60b ZavKais troſt 10 Genseh &00. los 00 dutesp i 1 98.756 V. h i 006S S d 4 ;Sehl. ist. 31 20b Nie rn 4 35 474 006 Calmo 3 d G 90. ober 10 191 j. Seest 0800 s-Mar 7 575b do. 5 o do h. Zeit 20 355 00 22 0 Szehsisehe. 4 100.75b6) do. a 34 40B vorch. We 49 do. do. 33 93 Charſ. Cara 4 94 50 isk.-Komm. 168.50B Bau s fre. t b Georg 76 do. do. s 81.5 Wohbg 7 20 18 2560 JS de a 256 b. 4 99. M.ßupp 4 do. 490 16.80b i.2 d 2560isk. k. 1 8 b. Weissen 3 295 00 do. Vorr. A. b derp. O 25 h h 33 t 8 g2 Sehlesise v 3y 851 tf. Land a 91 256 Paul. M. 4 6 do. k. al 3W1 Chfad We d 4y 93. ODrosdoer k. v 107.50 Collul.) 5 00b6 ger I 18 756 do. le J 015 264 CölnRw. 14.40b cd o do. 100.106 Westf. do. a 38 40B Prigoit V-4. 4 e 3* ölnGas u 4 102.106 f. Bnkv. I 123 5060 Bayr. a rin 15 G. u F. Ron 7 85. do. Spritw 25 88.30b0 do. friegl] 4 i64 758 23
S eſd 25b 489. ledow. 4 79 500 ma 98700 a lberf. w W go. Hartatoi 2 1016B madia 4 249 50B ingot 4 2 00b (40. Ampk2ie döbO S Sehles 34 90 l. Folge a 22.50 on le 414 2 v al Cont. Was al kasen. Bank 8x165 70 nss. 256 er Gis b do. Ste Aß frankseb 575 00bT do. v 00. 706 00. ttlal 4 006 Zsch. finstw. r V 488 7060 (oldSu. 3) a 3 Kredit 1 5.00B ar Ge0 wo 40. Serresh. I 9 182 50 do. Trik.-Wb. 10 150.40b o. st. o6 2335 b 8

Fraſaſ I 1106 ri al 3v 91. 5 o 7 e a 498.700 Cro end. a 104.406 o. cr. I 9 17 500 8oddrg. 0 66 000 Gos. f. o. Vai. 10 149.00b Wolivam. 19.000 40 6lan b. i e 1006 5 23 i92 W r 20508 osehiho 7 23 o. i ob doss. Gas. a 100 r t r 72 n r ar e n 22do. v 91.900 Mal 38 708 a. Igrm. 64157.000 x 433 6 ln g. 101.500 d.hyp. b. 1 oben Hol 710 82. BGieselPrt. 7 8 127. Mrnd. Herk. 21105. 90d mer. I 5 0500V o G eo0. 3 20 Wul I e. 16 d 38 806 t. 20 400 am v 1 fruſiso G 8erg kvekin 0 313.00b laemst. W 226.500 h. k.8. u 302 60. Kam zu 1806S Sachs Aſt. l d 4 01 00 do. a 432.10v e. Sta d r do. a 00b0 o. t. a 5 104. BhHannor. Ban I 171.25 erſt 12 79.756 6 8 Co. 1 22 1.75b6Obse d. 1 b Troitesot 8 130 5066 2e do Codg i or 4 100 500 do. nould. a 89600 Orient. kisd. 7 do. XV r al 4 h00 60 0. Vobts. 4 ndesh. fre.ſ770 00B o u. ine I 4 os ind I o i 25 G 710 190 00 Wörteſ- i 62506 22
D bs. Vlok e v 306 do. a 3 Rad Oodnd. 18.80b0 do. XVI v. a 896 di Sierdr. 3 94 600 d. Vorkd. 122 7560 Zorg. t. 112 236. o Gladd. Sp 710 147. do. Kobswri. 3 1765.50. o. ww.iti 288S F 830 al 39 93. 00. a 3 ödöst((d) V V v X 90 000 e d. 6.2 d 100.500 mm Band 7 000 er w.kio 110 189.00 do. Wollw. 10 149 806 Pri.Com. 126 256 do. Me w. 4718 e 50ba 9berg ſt e So ne vier 184 23 50b0 di kisd n 24 Violer writr Br. AnhMseh e r Iirgene. bi s 233 0010140. Hartsi 7 756 o. iel 307 325082 Magda Wittb 7 7 es. L. X X a 4 100.906 Arad u. -A 6 do. II 50 do. S. 3 d 7- 006 Königsd. V. B. 60107 10 4 Cementd. fr 270 00B 6 Schalkel I 50 50b Odow. thiu7 7 7 do. Oberl. G (5 222 g. VoS S n 90.106 XIV XV a 90.200 do. Pr. a ſs2 Hamd. ad 4 98. G o Kabel 97. Langbank 9 169.7506 e. jehr. f. I liro. 5750 61a8 Jex. 615 1 7566 ein Sth An iö7. a. Pinseiſt.7 9 i 500
S Frod. do. a 31 50. v. a 3 796 r o. an. b e 00 u Jul. 93.008 Cro.A1 35 256 0i 91 5 85 obo l aurig. 0 62 OeiforGerau i2 205 25 wertS do. do 39 4 100 Wars T unt. 16 99.500 w. a (00B eip. un B. do. kispalas 2 192.0 lückauf VI. 196 75b6 Linkw.7 106 a Se f o 75 obX e VV a 206 Kottd. 14 0066 do. b 4 Dt. Kaiser *3 96 d. Comm. 172.00 w. 7 75b 6 i bolOhles 70 68 rqa J. 710 163.001 SS 2 hang. Pr. a 3 do. K. Ob Val 3w 80 o msel. 151 b vnk. 4 100 90b0 rs m 97.506 lats19 40b0 Eloict. 7 x 102. b. Goedhar 13 294.75 d.kish. u 7 155.506 o. Smy 817 10 006 2 zöſ
S 3 V Viſ a. a0. 2 re Arie 5 unk. a 3 35750 Oonne w. O 97.50 W 1 557 do. o. 14 232.00b Görl. kisend. 7 s 126.75b l in Cem 220 00 b r 3'4 zo

Ostpr. Pr. Ob a 38 83.800 Sachs laſta 3x 91.70660 aZaltim Ohio 7 91245. 1066 190) v 89.756 00. We ar 20B Vogoded. 6 104 G do. Gud. Hutf. 7 4x 90.6900 Matedin.7 ſ62 000 ren 114 do 90. Thör. Mo 5 6 los 25 3m S do. a r 596 do. XXV] a 101.306 Canad Pae. T 19) d 33 x 50 Dorstf. G 100 B Markisches. 8 124 00 in -Cmpi J 87.000 do. W. g17 10 50b Gr enst. f.)7) 6 o2. 5bhVictoriaf ah 1 186 50b inS S do. Am d 35100 00. XX Ia 4 4 jonal I 51 do. unk. 4937 im. Vo. 100 *44101 00b Ab. 8.40 256 o. z o Gothasr I 10 241. ;0snab. Kupf. 2 223 25bh 10. o 59 256 2J Pomm. Pr An 4 100 706 do krdb 31 Meridiona 13.4 III 99.006 Or 103 a 00BWoe 300 b do. t. Kaiser 4 117.25b66 pin. W. 132.80b6 Sprtw on 25b6VogelTe 7 30 r v 2 de2 VI x d 60B IXV ittolmosr Hano X d 4 do. v. 14 *4699. Hypoth. 7 144.75 Sp v 7 50b6 Gr o mu l G Ostold. p 81 98 Masch 459 2560 9 23 S o. 4 100. do. do Lose Mittolmosr 1 6 x 499.750 100) a 96.106 o y do. I 56 do. JuteSp fro. 44. Orovendr. 16 286 25 iMinen 4 250 Vogt 7 30 8 b
Pr. Aoh a 9. 100 eutsche ba Pensyivania 150.00b o. II G 60. a 36. Meining. do s 103.25 wwWlh 2 50B Gr u. 100 A0tavihbi 5 92256 Y. 7 17402S S Posen, a 38 8 o 36 90 Pensy 61 p x 4 99.75 d4Dsb s Zock 1 10 e. Le 7 13w23 Gritzner o 88. zonens. kigen 126.006 o. f5 18 506 gec Co. 8.800 76. --fre. 50hB x. Pr. Henr 123 90 do. .19 d G ODssl b 4 Mittolo. 69121. Mascehin. 7 20 256 jehtf Bau J 25b0 e 171 6 do. Töll 6 248 3v S go. al 37 Iugsdg. 4 167. l 17 6 50b6 do. XIV u 4 100 00 intr. Tiofd.3 2451 Kroditd. I 5.50b0 do. 13 n Gr lie 5 142. 8 an. Gdse 162. 5 b I 006 3S S 90. 90. 4 109. 1066 Pr. A. 67) 03.500 Schantun 1 31 74 XVu. 19 256 kin gia a 50B do. d. 1 7 125. do NMählen 3 84 25b0 Str el. Com 114.506 p 46y 1 6 506 Voigt Wo 0 520 2 2. heS S xx x 900 h t-Sinſ. o. Mal 00 kisnd Sils 23 Privat 13 80 b. x.V47 90 ar Strol u G FPassage o 48 &Wind. 44.806T S KRhor. x 4 100 chw20 2 134 90 ndahnen 4 100.106 papf. 34 70b do. 81.17 ob Maur 9x178. 8ondl. Biole s 90 100 h M. 3.00b Voigt 44.606 3v XXXV 906 r d 2 b I. Cein do. II Eldrf.Pa d 99 Mittelrh. s 99.1 d V.kv 1 50b6 u. 1 bolPavkse 4X 73. ärts 6.8 9 245.75b 2 Ido. 34 95. DöloMd. Pr 183.00 gen I. 755 H B.F. V 99 100 d.5 70b Mi g. 1 vo Spo 89158. tmann 83 60 V. A. 73.2500 Vor 2 o0 x d 06 06 5 3 Stras 184258 al 4 Kſkt. hoo 88. h. a. R. 127.50 v. 1 vo 15 do. 10 173. h. h 37.90bS Z 60 x x 3.8 94.0 b. 50 Fl. 36.25b d b do. 99 400 x. 23 a 506 M d. 17 vo do. 40. V. 066 00 ttsmang 170.50b0 &00.7 006 Vorwo 227 4279 5 c83 xXxX 90 006 am d l re. 40B Fern 7 137 506 xX ha G do. v d 3 89. NMat.-Bnk. ſ. D. 7 122 90 rr. v. B. 1 8. 10b6 halt 9 do oipers 7036. adererf 151.90b a2Z 3 u 35 ar geh i 1 2400 40. 31 20 50 21 800 Kred4 1 006 To h e rin 0 55.00 ig Mseb. 12432 a ade eS S XXIV-XXV 366 250 d 407U 2 94 106 re I 8 159. k. V v 806 do. d 4 56 Nordd. I 6 120 und. Mseh. 286 006 Cuss 7 50bBPenig. k. 517 J G Warstein. Gr. 10 207 p. d sS a G (0lden z 31 lok. u. St 117500 Sr. i klokt Söcw 4x100 7 Grungkrb ber tun is v Hagon. 130 437. Potarsb. e 161.90 Geſsenk II 9 756 8S 2 coe. XV. 332 00 Ostat Sehv f. s 5 Wo l. a 98 800 kle o. 2756 o. 110 G Borth. Soh 3 126.50 ſerede u 156.600 u u k z eW X XXIV 100 3006 0. af. kisd. M I 3 j r kid I 61140.25 s x. 13] a 4 G do. 4 d 4v10 Oest. Kreod. A. 9 182 25 lius w. 1 76.500 Ha W. 7) 8 75 do. 10) 15. Wegol.& Hbo 75 105.0966 SS S co. a 4 00 ostsf. ſandorſeſe d. Ools St 188 906 W 806 lieht u. 8p.vlhb 1 250 80r70 210 v Hamb. 110 142. Petroiw. v 154 e. m h Ise dor deS J Vestf. Pro 4 1009 nds u. la oe I 68 G do. V u. 15 a 92500 l 68.5 d Oladsp x 7v120 Zeton o. Moo. 8 475.00 mersen 177.250 Pe 8pin 1 8 u 112 126.002 2 15/16) 6 406 T. Fo Gr aunschu. 65128 256 131a 31 kllief.-68. Osnadr. an J 125 0066 Mseh. O 2 306 am I 68 G Pler see Sp 15 264.75. h. Kmg. r z 5S 90. v. 15, 39 77 b kl. Str. I 63 506 ar. 31 89 750 ooh. W. a 4 H.u. G. 1 B ZSiolof. In 209. Handlg. f. Gr s 112 00 nixlit. 47 0.70b Wros u RS 9 34 32406 Eisd. s 100.75 Zrosl. kl. d 63134. xv. la 7000 Eſokir u a Ostd.f.H. je 112 270.50 8ing. Motait 153.00b6 zollsalt 1 48 25h6 P bö tseh 110 160. G do. V. 8233506 5 5

0o. z 33 do. in la 5 b isd. 8.6. 4 50b Streit 3 89.00 5 H.-6.11124 5066 Bis mar e 17 120 flannov. 8a 5 130.25 awerkel J 5 500 L. Wes 18 J di2 9 r. 1510 2 33 101.00 i kigd I 5x135. so ſ. do. a 98 4060 o. ſid 6* do. Int. H. I 5x132. 3umweds 95.00b0 mobil. 75b Plan t 7 5 125 500 Wostd. Juts 10 2062 5S a 40. 1900 an 3050 o. a flasd. Soh falrichos. e 77), w. 112 00b6 u 2S 2 o. 4lo0 30 Be pa 6 10 20 s ooß Wenn ſossm. c p kr.-8, 7 S Bochom. t 12229 o. asohio. 0 139.00b i 7 lege tez 5 Stadt Kreſs- eſc. g. 4000 5 4 Or. Borl. Str. o 5 111. n ur. j6 a 10b0 Gelsenk. Préouss, 8 I 9x196 00 800. G. Barl. M 1 87. 006 x oci drei 7 8 49 006 pongs z z 8 128. Wostfal.Cen 7 a 9 2 5 la

r 5.100l 33.250 a. St 10 00 ſo. i G 68Nar. Bgws 2 i25 200080 r rira i bops i ſiösbä r r n ar 8 aS 2 Tone a 60 400 do a 8.97 4 so ham Srasb 1 9075b B. X. 499.00 do. 30 Hyp. A.-8. 7 00 b ähe Co. 1i2 223 do. St.-Pr. 719 199.0 Portab. Brem J 6 114 250 es ahtwi.7 10 198 obS l önle fu 32750 686 38. 20 lieſe 4558506 sehtte a un 2 n ohlen à 00. 1 ſo. 85 09. do. Bu. St. P. s 194.50b ſo bau s 30 do. Arahik.)7 s 102 c liz Kreis d 106 8os n seh An Aunnäeeeeeh 189185. k. 19) e G Goerm. d 40. leihha 8 162 50 rsigwalde 01.25b do. 8b.17 7560Presssp I 184 Kupfer 7 (63 r 8S ſoltou. d a 82 106 A. d 32 75 ad S. 142.5066 XIV 20 a 4 00 00 G. f. ol. Val. Pfabr. B. 1 140. 1060 so d. u 7 21 00b o ahar pen. 7 5 164 zehn Walit 24110.000 o tahlw. 7 9 9066 S. 8 w
2 8 Moos 00B a 3 73 n d. 7 75 o ere a 50b0 4.8 a Zolehab. I 7 o. r aunk. u. Br. 218.00b6 agGos. 4 53 500 ar Mei 712 do. bo0 109 500S O Tach. V 33 92. 103.50B Mockl. Str 25 75 do. v 34 89. G. auis5 hoinsk. abg 138 506 u 50b0Hartu 0 Roieholt 18 279 600 Cem 256 9 nS 2 v 900 a 6 Du 00b koar. 90 500 ſ.Strd. a Kbo 7 be asohw. 12 225 rer b Ab 177 256 o I Pp.7 56 Wieling Cen 73Altona d 4 99. gt.). m. 5 97.96B Mederwa 1 98 (87. 90. r 12 3 0B Gr. Bor ſ d 90. Ard. 8xi70 50! Pr. l. 1 7 906 Hac kise 7 10 00b6 Roisho 1 I 6 96 2 krathled 1 13 0050B 5 G2 S o. O v. I a 559 700 n 4 92.30b0 Possenot Str. s l. X pib24 1380 G HmbAm. Pok ſh. Watfbdkr 1 T 128 00b6] o. dute712 2 75bBliasperki u 40 160. boReiss&Mart. 9 178 O a 8 122908 2 cS do llausw19 39 90.006 hie 1906 4 tn Strd. la r. 498 50 do. Je o. die. 7 10.008 do xf.7 6 93 b Hedwigehòö I o 137.00 Fhem. Brgk. 4 5 108.56 h Wie w. 6 so s 5v v 806 o. v. a 6 Stottin 8 50 s V. 09 00.oobo W I 7 o. ßrodow dext. o 101.60 ilmagn a 128 00b0 otie O. Wiesloch 104 5006 a VAugsbur d 47] 89 hin. Anl.r95 à 1o0 50bB P 6 125 250 15 d 4 wo olsolſe z Rigaerkomm 7 120006 ad. dw 50t e w. 7 o do. Cham 18 287,50. rs0. R 02 756 a.z 5 S o. 180 e so Einen 60 000 V ur. 2250 r. Berg er be 7 d ne v so J ler 2h S n 07 4 00 40b e. d 5 99 b Z. 6. V 4 Grnor.-8., a 31 20 750 Ha u. 34 nosto o 15 56 Bromer a 8 208.50 Heiorichsh 8 265 000]00. taliu. O 0 v Wissner 7 6 104.750 J d
e V Barme 09 b 4 1 206 do. Tionts 48 95.40 Vor Eis Mſſſen do. o d 7.60b0 Hartm. M. za Russ. B. f. a. I 8 157.2 do. Linolsum 7 266 00b be Sfrnok. O 18 30 00 be U v. 0 97.00 Wilhelmshtt 7 6 162.7560 gS co. 33 33 e h hiftanrts- a 37 u Saohs. Bant 142.756 Uram. I16 80voteie Cw. S o do. V. ss oob Gasom46 95 000s S o. O 4 101.10B e. Anleihe 4 Se 2äaar 27.76 nerWiſb. 80. r. A. 7 s 75b0 g0. Wo t. on d Hemmor ö t so 00 Möblst. W 1 9 ob Wilke jas 5 w3 a wöftgypt. An e. 000 X v 7806 he 314 do. B. 7313 ob 8r es. Sori 5 667.25 and W. 85 50v0) do 121 33 Witten. Gla 71 9 297 5 g. 32 o ßecrſio 04 34 39 006 d. lose rer e 8 114006 da 4 9 Her ne Vor zehaatfh Bur 155 55b ake I 2 G Herdr a2 do. Hass. 7 5960 h. z2 780 3 29 ne -ice. ſoyd 0dt6 x 92 106 Ja Se 177 ;oo. Wgfli 4107 28 anamh 155 256 e 29 do. Gusss s 275 20 g3 S5 60 76 38 93. b. isfril b. 60 rin Lloy 9 164 do. d 32 idoraia hles. Br. 164.30 V. 00bBherm 718 8o. Spiogolg 8 171 006 birhr.7 z S82/98 v 33 30v fro a b b os 000 d. l. 3 a do Du 50 a. do 7 136. tildebrad u. 2 206.50b3 2 o. a 58 v roh Monoy 55.750 B. Aus es ob Mal 256 i so za a0. 80.Xr. 15v1i32 oun boreri 4 396 00 v er Ii2 40 a Sta 41.10 odo Malz. 9 225. 0006 8G S o. t a 99.800 31/64 55 006 md. Am. Pe 110 2061 4 k. la 4 83 e 7 Sohureh ſiob 8 123.700 er nun 2 o er m. 5v 95, 5b0 do. Watf. Co 6 149 50b0 W oriſeh 2 97006 JS Holgtsya. 3x 39 106 00. L400 40 e O. 5 o 499 0060 örd. drgw. landd.40 7 ötue kis I 5 i 50d6indert Ar 6 155 7 do. do. in. 7 80 506 Wune krd. I ob

4.05 2800 ſo. Pr. a d. pt. ehe o0.200 gihu ſc S E Zudorus 15 2795 ch AKupt. 172 250 o. u 7 12 i Zochaukrb. 18 303.000 5 re o 4422 ä 2 508 ne uhet v pere W.ſa re h Opi. 256 090. do. Ka 14 289 500 eS ooleſeldh 2 35 200 ſo. 40. a 3260 LIoyeä 564 75 5Vine, 24 85.306 hodonféws er z 23.50 8u30 vo i2 262. B irsehdg 47 o äo. do. Spget. 7 35.750 Tore fen. 7 6 o 7 9
964 600 ap. a 4 f. Co. 00b V. X v 91.000 Gwrs c Sieg r. 8 BusohWg. 64112.00B hoahi V. x h 3.00 d ſFb z 8 Tellstotfe 15 263.0 zS öbono 34 92. o. n Sehl. do o 63 do. a höston ödd. Bodr. 118.60B et. oovooe 127 ßheyot s 0 49 00b ldhot 7 g05 33 W x v. 90.106 d. a S I 6 Butzxo 0 457.00 b het. Fdw. 96 00b0 bier 41 do. Wa 940. 01 e 54 riß ehe Obqat o. u Art do. diso. Gos. s o. d Otfi 23 4.000Höe st. 112 voſDar. Rio 12 199 256 Iseſſurse 2 n8randenbß 3x 91.60 i. s 6 99606 -Prieritäts- fall Ho. al 48114.00 Jessenraii 2 zie 80 157.00B G ar ne 47 6x n 2506offmann 135 Riebeck Mi 2 368 1060 Weohs drö 2 3v (au 9l v Warok kisend. T Pr. Bod. Pf. 4 96.25h0 Aschr v k. 7 bar 725 Ms62 3 Hofmann W. 205 00w Riedel] I b T so a0 8 e

derke fitiw- d G n x 882 Aattlipprb en do. 7 z d oben tor I 12 s o V s 431 5 5S vurg on wo o 7 60 h 034 33 57 700 r ah h ar a San 7 de h t ſiehmsda l le s 2 lS 90 d 38 40b o. 74 898/03 93.500 x g8 50b6 helm a 5 506 Wi ar Cassol fo 2 259.50 be dk. u. 8t.)7 73.50B 9 a8 Nopenhe. 8 T. 20 4 sassel 9 v 4 l100. do. 2700 497.600 o. 1 909 a 4 00 00. 185 a 0h6 Kon. W a 4 9 to.ftdwöwoſ a 93.106 0 Wass. O 3 00B NHöse ar o Gebr. Ritte 9 194.751 vista 4 3516 S

tie M a ſ2 180 i u e et eeente litt u3 k. 400 ort an r wind a XxWu, 16 89.6056 3 Diven. 44100 Charlotten 2 o0 idotr. 6 696 o 710 9 00. 223932 o. 95u al 4 l100. Kronen 481.266 el. tag 4 do. ſslal 4 vo 6d. Körting a add. Ob doerau I 203 500 Note a 5 B Rotandshö 9 132 506 3 M 420 206S 60.07 u a e 71 atte l et en virlä l e ledoue f e i 23 KRomdeb. i 7 Zos 5060 h r t5 1908) a 2.80B o. ein a 4,2 hok finst d 6.606 4 100.0 1908 a 00 1 b naustrit do. 81. P. 10 162 50 tol Diseh. 25664 Pr. 116 305 Madr. u. 8 1975S r 3y 52 50 90. Siſd. Rot 42 s sat a 96 06 do. 314] x b Tier S Foltsnx. 1 69 75b tiote ör v Rosenid. Pra, 1 6 ſſ33 90b rk ista 1056 ſtS o. 95,99,02 38 92 756 Pap en l d 1.30b goßm. r d 4 96 90h 31 921 lahm. 400. *497 00 riner vr 756 S 6e k. zhi4 G Huvortue 0 00 t. Brok.)7 59 h Neuyo ging 8z /03 v 39 806 90. Pap 4 181. dstt d 106 50 La ütto a 50b e 014 242 S Ariesh. 11 006 e n 00b6 o 010 154 ſarig vis wot S ch 59 4 89 6Or Lose e 27 o e. a 4 93 22 vo laurahs e a 89, Br. Kind br 6 262 000 inav I 0 00boönen s s G do. Luoker o 61.19 PPa t ſ
00 1900 499.90RB 4o. 54r Lose er 67 90b Gaſ. Carl w. a 4 94.008 a 98 60 *fe. 10 756 do 8t.- P. 88 5066 J 6r den 112 Humdolot 7 7 135 25 Fethe kroe 7 7 40b do. 2 55

08-13)4 goo. Aal 3 5B Rudd. d 88 7060 488 600 cr. 100.506 do 3 6 Sr. khey 93161.5066 fumdoldtuö e Wk.) In 19 do. 584 85bS Grel.00u.) d a r Jagykikio 95.506 a 28 d Teonn brt. a t o Zock. r. un s 138.006 jed i n z Sachssoh e s 282 25b0 Wien 20 8065 arg 4 100 250 100 of 2 es 84 4 737 opoſo Gr. 4 33.256 Braub. 750 S Miſe d.ſ15 v iot. 8aug. s 100.75 Susa st. 7 00 n do. T. 50 2
da 00 ca 5 t 74 a 99 20B Le 40 d 256 Böhm o o las Söranien 246 50 kV.A 256 do. 112 oir 6 12.50BOt.Wiſmers v a 320 an. 03 22 90b I ob 3680 al 4 law. l öwe *44101, o Wd. abg 14.506 4112 o es erie 8x133 Kartonag 6.75b6Sehw 0 T. 5 z

twugo e B numa m 4 alt c 106 99.700 n2 d a Zollo o 5 h Woiler 518.00 adz. 1 o0ob do. 9 116. sten 52 80 406Oortwugo 4 99.75 o t 4394506 do. Vngs 379. 5 e 4 Kundriiso 1*4 Oiseh. dierd, 217.0066 t 132 so do. s no2 BIno. Kamme. O 2 i0 t u 1o. 19120 1888) e 80.600 4 100 000 ad daud 3 104.250 ihrat. 013 606 Alber 47 o s0. Mosse d 37 so in 760 Nal Plato e 5d 4 do. 4 do. tlel 3 b c 106 Me s a 4 .knge o 4 I 91. hemg. Wrx 78 10b0 rast In 00 be o. 716 257 75 s0. 18 T 9(Oresd. 1900 e do. 91 3175b kre2vo 96 60 v 31 Mannesms. d friedrichs p. h du. 1 30 00 denn Seh 112 G o Wobst. F. x 125 506 Peter 8 T 48
do. 19050 4 99.800 al a 2 o. do 95.606 3 e f Brouer s p. pw- c. 00G Coiner I 21 X ahla Porr. 9 26 Saizuog. o Warsen. Knofen3 ossolort99 v 756 o. o 492 rn 6 a t 55 500 u 5 30b 0odhar o o 60 o. Gas 73 000 Koll. 2506 al 196 000 ber. 8a9 eDösssoldr 33 91. do. 96 4 91.70b Duxbodſ. Goſd 491.70 a 31 G l Modes al 49 98. Germania 45 256 o Uösen 7 0 00 b aiser la hio d Sangerh. 190 1066 Foſd. S 553 do. 88/1903 v re do am. 98 e 93 106 do. Silber a e p 93.90 Mix Godest *491601.306 sodein 0 94 256 c a. zu Bos a eei- s 13250 Saroti 7112 so Tſcreo e nes sburg 99 0. d 4 wo do. 0. Gſcl a 106 4 100 506 r a 93 006 i at o v 94. G Coneoroi 13 214.00 jhor Wer 79 000 u 71 s 132. Sovereigns o T5 O 34 do. on 91.50 Kasch. 4 91. a Mdlh köngeta 122 00 en. 7 Ka x 0 Sauerdroy 32.00b6 Stöcke Obwie s v ſd.s9 606 33 90.300 wirt SWasd o 5 oo. s 141.80B ſerlisoh. o 8 Cem x 20.franes- 6216.1 800. 99 a 4 90B do. 1905 al 4 891.40 do. S f. el 4 91. d G M. Boe a LandröWss 2 264 00h0 8p. J 0o0b o ap 414 S axonia Ce 2 239 Co Gold o. 1006 5b

7400 31 v0.50 do. 86.30b0 Sehſ do. In 375 nowitr. 8g 52 r N.Russ. Go 4.196

z kisenae 99 al 4 89 do. 1908 491.40B md. Crn.s 377.40 a du do 2 d löund. 7 i 16 0066 oſidat.. 02 086 a en 7 0 50 103.396 k. MotenElberfeld o 1910 e 91.756B d i 9o 105.200 photog G. 100. 200 dör aud 50 Cons via v Koöla kis 6 1337 i 7500Amerik. kleineig 19574 eo. Do e 5 42 95.000 x ob Möne 014 238 0ontkinrd 76 006 Th. 1 do I 7ie2 o. z. 7l Elbing 19 d 4 g g8. k. A. 80 e A do. do. l. 3 v 3.2 G I Miedrlaus d 92 Patzenhofer 0 99 80b0 o t. A. 4 0 0006 Kevyling 7 30 6 8ehimiseh. 0 157 706 do. Kkup 2. N. V. 60b c
2 Erfurt93/0 a 34 2 Goldrent. a 5 ßaad0edbd. G d 2.6] 55 5066 d v 2.8 37.00 Ardd.Eisw. 3 a 100.756 Pföftarder on 24 756 00. ssw I 8 h15 G r ehner I 10 147 50 Schimmol M. 510 do. Moten 50 b

7 et Wedet. d. a o. so Wrzo o oroe tie r 203 e e do i ehe S
7 Sonöne 15 z10ottb Masch 216 00b6 8t.020 600 Senles. 791 19 Banknoten 1 10d

Zkarod79/01 v 38. e dol 2421 u v 26 3050 86,806 Schuſtheies 915 129 o pao.7 12 r tii ao. Colluſoso 7 b3 fraokfurtol c 4 100.306 do. 96 72 3 S 5 00b6 Sorio k 6 97 0 ob 2dt 34 88 206 vsehſkisds a 101,30b davor 0) 5 00b0 Crölw. t. 1 10 .50 s Kolb K8ehöl. 15 0603 km u0as J 10 19 G Franz am noten 169.35 9 t

2 o 2 6. 18723 2277 e o 5080 Soan än. 834 00 ooro. s00 ſoo. kl. zig ſiss 50 s5 00. 4 99. kisd A. 4 91.2060 Ung. loka 492 50 v 91 la 4 do. a 92 Viotoria ge n. Min. 120 75bGKoll. 40 7) 6 133 o. e 82 006 o ne Moten 2S kreide i2e t 3350 o do. 02 00 30bB e. a 905 o. vk. 7 238 60h6 kis. ind a 99506 Auswärt 5. 40bB den I s ir7 Lölsoh Walr. 16 268 750 xehſen 7 0 wo ſalienise Moton5 1907)4 000 do. do. a 43ſ00 do. W r. 1914 r 28 8010 do. Ja do n Dossao. Ga 134 506 d. w. 52 Le 9) 6 127 75 ogisehe 3S fouſda 4 100 do. 05 92.606 Dond. a böſdo. v v 4 o. 7 *4x 103 r 7.25B 17 vk. wi 20 e rer G Morwegi Roien d3 900 o 706 (00. 4 wang. 4 89 x.1917 89.700 pàl e 106 de 9 17 Ot.At. Tolog. 90 138 00 J. Fr. 50 wen i so 60 hweodis ehe 80 75d
S Halberst. 97 5 493.706 00. de. 66 c 5 900. k. ar. A Pr. Aomm. a 4 101.006 Phönix 5 *4235506 get 4012 9.006 ötli. fo I 6v120 s6 e V.-k. e i7 500 Oest. Mote 100 R

Hagen. 1906 31 n dagkr. al NMoek. Lursk o 4 10B do. do. 4 99.000 d. Ant. h. a 01.00B Oan der 020 2566000. Mied. x 247 75 Kged. lager 8 s 6 96. b Russ. Moten x 30
Ar ſo. go 3.01 do. u 4 859. Vers d 100 K. w. a 50bB Doriman 020 i7. Oct. Du. 175.650B kgs rm. 7 12 183.00 Joll-Kup, K.Mafſe 747 al de Lonr. Odl. a s 100.500 de. -8mol. e 93.1060 w. v 3x 83 oG do. Braun d 4 do. Umrons 5 110.250 d. taf.Gs. I 8 do. Va 420 8 hoiton 8t9 42.00d é9.

ao. 25432 820Pavſok. a a b xx al 4 go. do 92500 Orim. Vietor. 96 50b0 u 2500] 40. leiſe e 241 d ge 7 zHannover 9 31 Gold O8 a a ar. 89 4 25B rats v 4 88 50 RhUet 106r r 94,0060 sld Adler O 6 ,500 e. S 1. c. 110 180 G Königsdoro.

h 4 r 3 V 3 4 8 äy eiten a 101.250 n 9 e 3 nan 717Ka v z 82.8 Sord. am 4x 93 Transkau h 300 (0. h frankt. hen 2 142006 do. döl.r hie W. c e er ev e h e 84.006 leo. krdo. 86 8 x 91.50B james. An e 41 83 80h0 Kosſon d 4 689 b o XXVii( 499 60 gomd.höt. 31 49100 300 60 ſoderg. (0]e 800 Siam e 4 Kursk. Liow 4 89.60 a 100 2560 o ar. a Govols

i e e an lne n 8 ws e häh-o. 3 do. 82 o0 3v G 40. 4 Co.e n la 92


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 584.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






